
^(Djahrt UdSSR 

-große Feier 
aller Sowjetvölker

Die Gründung des multinationalen 
Staates der Arbeiter und Bauern Ist 
die Fortsetzung der Sache des Großen 
Oktober, der revolutionären Umgestal­
tung im Ausmaß des ganzen Landes. 
Sie war diktiert vom objektiven Lauf 
der historischen Entwicklung.
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Alle Völker 
fanden ihr Glück 
im brüderlichen 
Bündnis_ _ _ _ _ _
Festlichkeiten in Zelinograd

Mit neuen guten Arbeitstaten in der Erfüllung der Aufgaben des 
neunten Planjahrfiinfts begehen die Werktätigen des Gebiets Zelino­
grad. wie allerorts in unserem Lande, den 50. Gründungstag der 
UdSSR. Einen markanten Steg erzielten Im Jubiläumsjahr die Getrcl- 
debauern des Gebiets. Sie haben eine reiche Ernte elngehelmst und 
146 Millionen Pud Getreide in die Kornkammern der Heimat ge­
schüttet. gegenüber der Verpflichtung von 115 Millionen Pud. Alle 
Sowchose und Kolchose des Gebiets sind mit Saatgut für die Früh­
jahrsbestellung versorgt.

Wesentliche Erfolge haben Im 
Jubiläumsjahr die Tierzüchter 
des Gebiets erzielt. In 10 Mo­
naten laufenden Jahres wuchs 
der Ankauf von Milch Im Ver­
gleich zu derselben Zelt des vorl 
gen Jahres um 3 Prozent, der 
von Fleisch — um sieben, und 
der von Eiern — um 26 Pro­
zent. Der Rinderbestand wuchs 
um 26 500 Stück, davon 8 000 
Kühe, die Zahl der Schweine 
wuchs um 9 800 und die der 
Schafe um 16 000. Die Tierzüch­
ter des Gebiets haben die Pläne 
der Beschaffung von Halm- und 
Saftfutter wesentlich Überboten. 
Es wurden 119 000 Tonnen Heu 
mehr beschafft, als der Plan vor­
sah. der Plan der Silagebeschaf­
fung wurde zu 112 Prozent er­
füllt. Somit sind gute Bedlngun 
gen für eine erfolgreiche Teil 
nähme am Unionswettbewerb der 
Tierzüchter um die Vergrößerung 
der Produktion und Erfassung 
tierischer Erzeugnisse in der 
Winterperlode 1972—1973 ge­
schaffen.

Die Industriebetriebe des Ge­
biets wetteifern erfolgreich um 
die vorfristige Erfüllung der zu 
Ehren des 50 Gründungstags 
der UdSSR übernommenen Ver­
pflichtungen.

Die Mitarbeiter der Dienstlei­
stungssphäre erwiesen den Werk­
tätigen des Gebiets In 490 
Dlenstlelstungsstellen gute Dien­
ste für 8 Millionen 943 000 Ru­
bel. Zu den besten gehören die 
Dienstleistungskombinate In Ale­
xejewka, Astrachanka. Wiscb- 
njowka, Krasnosnamenka. die 
für mehr als 6 000 Rubel Dienst­
leistungen über den Plan er­
wiesen.

Zelinograd Ist festlich ge­
schmückt. Über den Gebäuden 
der Betriebe und Anstalten 
flattern Fahnen und die Flag 
gen aller Unionsrepubliken. Auf 
den Plakaten und Spruchbän­
dern der Häuserfassaden lesen 
wir: ..In der Bruderfamilie Ist 
das Glück unserer Republik!". 
..Es lebe der 50. Gründungstag 
der UdSSR — das große Fest 
der Einheit, Freundschaft und 
Brüderlichkeit aller Völker un 
seres Landes!”. „Es lebe die 
große Union der 'iozlaltstlschen 
Sowjetrepubliken - das uner­
schütterliche Bollwerk des Frie­
dens In der ganzen Weill", ..Es 
lebe die Völkerfreundschaft!"

In der ganzen Stadt und Im 
Gebiet herrscht Feststimmung.

Das Geblctskomltee der KP 
Kasachstans und das Vollzugs 
komltee des Gebietssowjets der 
Werktätlgendeputlertcn haben 
beschlossen, heute, am 7. De­
zember, um 19 Uhr Im Palast 
der Neulanderschlleßer die ge­
meinsame Festsitzung des Ge­
bietskomitees der Kommunlstl 
sehen Partei Kasachstans und 
des Gebictssowjets der Werk­
tätigendeputierten, gewidmet

dem 50. Gründungstag der 
Union der Sozialistischen So­
wjetrepubliken, durchzuführen. 
An dieser Festsitzung nehme., 
die Mitglieder des Zellnograder 
Stadtpartelkomitees, die Depu­
tierten des Stadtsowjets. Ver­
treter der gesellschaftlichen Or 
ganlsatlonen, Schrittmacher der 
Produktion teil. Unter Ihnen der 
Held der sozialistischen Arbeit. 
Schafhirt aus dein Sowchos 
..XXII. Parteitag". Daulch Tju 
ljubajew die Formerin aus 
dem Werk ..Zellnogradsel 
masch" Anna Kowryshklna. 
Held der sozialistischen Arbeit, 
der Zellnograder Bauarbeiter. 
Held der sozialistischen Arbeit 
Stanislaw Salzew, die Schweine 
Wärterin aus dem Sowchos „Ki 
Kowskl". Rayon Maklnsk.

der sozialistischen Arbeit.
Jelena Mejklna, die Komblnfü'n 
rer Anatoll Swjaginzew. Held der 
sozialistischen Arbeit aus dem 
Sowchos ...Armawlrskl". Rayon 
Krasnosnamenka, .und Semjon 
Poltorjan. Held der Sozialist! 
sehen Arbeit aus dem Sowchos 
„Krasnogwardejskl”. Rayon 
Astrachanka. die Melkerin Erna 
Prleb aus dem Sowchos ..Nowo 
dollnskl". Rayon Jermentau. 
der Direktor des Sowchos „No- 
womarkowskl". Rayon Jer­
mentau. Alexej Kamyschny. Die 
von Ihm geleitete Wirtschaft 
hat über 2 Millionen Pud Ge­
treide an den Staat geliefert. 
Noch viele andere Schrittma­
cher der Produktion werden an 
der Festsitzung teilnehmen.

Tags wird am Denkmal des 
Initiators der Gründung der 
Union der Sozialistischen So­
wjetrepubliken W. 1. Lenin, 
eine Kranzniederlegung statt­
finden.

Die Gebietszeltungen ,,Kom 
munlsm nury" und ..Zelinograd- 
skaja prawda" bringen auf 1h 
ren Selten mehrere Beiträge, 
die über die Erfolge der Werk­
tätigen des Gebiets In der gro 
Ben Bruderfamilie der Sowjet­
völker dank der unelgennützi 
gen Hilfe aller Völker unseres 
Landes erzielt wurden. über 
die Erschließung des Neulands, 
über neue Arbeitstaten zu Eit­
zen des 50. Gründungstags der 
UdSSR.

An der Schwelle des 50. 
Gründungstags der UdSSR zle 
hen die Werktätigen des Ge 
blets Zelinograd das Fazit der 
großen Wandlungen In der Oko 
nomlk und Kultur des Gebiets 
die unter der Leitung der Par 
tel und dank der Verwirklichung 
der Leninschen Nationalitäten 
Politik, bei ständiger großzügl 
ger Hilfe und Teilnahme alle' 
Brudervölker. erzielt wurden

Von der Fürsorge der Parte 
und Sowjetregierung inspiriert 
sind sie fest entschlossen, neui 
Erfolge zu erzielen.

(Fr.)

Beschluß des ZK der KPdSU, des Ministerrats der UdSSR,
des Zentralrats der Sowjetgewerkschaften und les ZK des Komsomol

Uber die Entfaltung des sozialistischen Unionswettbewerbs der Werktätigen
der Landwirtschaft um die Vergrößerung der Erzeugung und Erfassung 
von Getreide und anderen Ackerbauerzeugnissen im Jahre 1973

Das ZK der KPdSU, der Ministerrat der UdSSR, der pflichtungen Im Wachstum der Ernteerträge. In c~r Pro Die Auszeichnung mit den Wimpeln ist auf Beschluß
Zentralrat der Sowjetgewerkschaften und das ZK des duktlon und Im Verkauf von Getreide und allen anderen des ZK des Komsomol der Unionsrepubliken. Reglons-
Komsomol beschließen: Kulturen an den Staat sowie In der Versorgung der 

Viehwirtschaft mit Futtermitteln, Tn der Senkung der
und Gebletskomsomolkomitees im Namen des ZK des

1 Die Initiative der Kolchosbauern. Sowchosarbeiter Komsomol zu leisten.
Mechanisatoren. Fachleute und aller Werktätigen der Produktionskosten landwirtschaftlicher Erzeugnisse er 6. Die ZK der kommunistischen Parteien der Unlons-
Landwirtschaft der Region Krasnodar, die Verpflichtun- zielt haben. republiken. Reglons- und Gebietspartelkomitees, die Ml-
gen In bedeutender Steigerung der Produktion und Er- 2. Für die Auszeichnung der Sieger Im sozialistischen nlsterräte der autonomen und Unionsrepubliken, Gebiets-
tassung von Getreide und allen anderen Agrarkulturen Unionswettbewerb werden für die Erzielung der hoch (Reglons ) Vollzugskomltees. die Gewerkschafts-. Kom-
übernommen und aufgerufen haben. einen Sozialist) sten Resultate Im Ackerbau 350 Rote Fahnen des ZK somol- und Landwirtschaftsorgane werden beauftragt.
sehen Unionswettbewerb um die Erzielung hoher Pro- der KPdSU, des Ministerrats der UdSSR, des Zentral konkrete Maßnahmen der moralischen und auch der ma-
duktlonsleistungen Im Ackerbau Im Jahre 1973 zu ent­
falten. wird gebilligt.

rats der Sowjetgewerkschaften und des ZK des Komso 
mol gestiftet. Darunter — 7 Rote Fahnen mit Prämien

terlellen /Yufmunterung auf Kosten der Mittel des Repu­
blik- und örtlichen Budgets zu bestimmen für die Kol-

Da in der Lösung der vom XXIV. Parteitag der von 50 000 bis 1 50 000 Rubel — für die Auszeichnung lektlve der Arbeitsgruppen, Brigaden. Abteilungen. Best-
KPdSU gestellten Aufgabe, den Lebensstandard der der Unionsrepubliken: arbelter des Ackerbaus, die in der Republik. Region. Im
Werktätigen bedeutend zu heben, der Vergrößerung der — 43 Rote Fahnen mit Prämien von 25 000 bis Gebiet die besten Kennziffern !m sozialistischen Untons-
Produktion von landwirtschaftlichen Erzeugnissen eine 
überaus große Bedeutung beigemessen wird, müssen die 
ZK der kommunistischen Parteien der Unionsrepubliken, 
die Reglons-, Gebiets, Bezirks-, Stadt

75 000 Rubel — für die Auszeichnung der autonomen Wettbewerb erzielt haben.
Republiken. Regionen und Gebiete:

— 300 Rote Fahnen mit Prämien von 5 000 bis 
15 000 Rubel — für die Auszeichnung von Rayons

7. Das Fazit des sozialistischen Unlonswettbcwerbs 
muß am Schluß des Landwirtschaftsjahres, nach Ab­
schluß der Erntebergung und der Erfassung gezogen

Rayonpartelkomitees. die Ministerräte der
Untons- und autonomen Republiken, die
Vollzugskomitees der Reglons-, Gebiets-. Bezirks­
und Rayonsowjets der Werktätigendeputierten, die Par­
tei-. Gewerkschafts und Komsomolorganisationen politi­
sche und organisatorische Arbeit durchführen und einen 
kämpferischer sozialistischen Wettbewerb In Jedem Kol

und Nationalbezirken.
3. Für die Auszeichnung der Kolchose. Sowchose 

und anderer Staatsgüter — Sieger Im sozialistischen 
Unionswettbewerb — werden 3 000 Rote Fahnen des 
Ministeriums für Landwirtschaft der UdSSR und des 
ZK der Gewerkschaft der Arbeiter und Angestellter 
der Landwirtschaft und der Erfassungsorgane sowie 60

werden.
8. Den ZK der kommunistischen Parteien der Uni­

onsrepubliken. Reglons-. Gebietsparteikomitees, den .Mi­
nisterräten der autonomen und Unionsrepubliken. Re­
glons- und Gebietsvollzugskomitees, den Gewerksciiafts- 
und Komsomolorganen wird gestattet, die Werktätigen 
des Ackerbaus, die Im sozialistischen Unionswettbewerb

chos, Sowchos, in Jeder Brigade. Arbeitsgruppe, unter 
allen Werktätiger des Dorfes entfalten um die Erzie-

Rote Fahnen des Ministeriums für Nahrungsmittelindu­
strie der UdSSR und des ZK de- beltstaten beim Erzielen hoher Ernteerträge, bei der Er­

füllung der Pläne und sozialistischen Verpflichtungen 
zur Steigerung der Produktion und des Verkaufs vonlung Im Jahre 1973 hoher Ernte und Bruttoerträge an Gewerkschaft der Mitarbeiter der Nah-

Getreide. Kartoffeln. Gemüse Baumwolle. Zuckerrüben rungsmlttelindustrle gestiftet. Die mit den Roten Fan-
01 . Futter- und aller anderen Kulturen auf Grund de- nen ausgezeichneten Wirtschaften erhalten gleichzeitig den Staat co auch der Werktätigen der Transport und
Steigerung der Arbeitsproduktivität. Hebung der Kultu" 
des Ackerbaus. Chemisierung und Boden melioration. aut

Prämien (Omnibusse, Sanitätswagen und andere Kraft Erfassungsorganisationen, die eine rechtzeitige Annahme.wagen) unter Bedingungen. die vom Ministerium für Beförderung und Verarbe’tune der land'vlrBch.ifilfcber-
Grund einer besseren Nutzung der Technik, einer all«-- Landwirtschaft der UdSSR und vom Ministerium für Erzeugnisse sichern ?ur .Auszeichnung ni’ Orden- und
meinen Auswertung der Errungenschaften der Wissen Nahrungsmittelindustrie der UdSSR festgelegt werden. Medaillen der UdSSR vorzuschlagen
schäft und der fortschrittlichen Erfahrungen, der Mobl 4. Es wird dem Vorschlag zugestimmt, eine Elirenur- 9 Die ZK der kommunistischen Parteien der Unlons
lisierung aller anderen Reserven der Kolchos- und Sow künde des Ministeriums für Landwirtschaft der UdSSR republiken. Reglons . Gebiets- Stadt und Rayonoanei
chosproduktlon. und des ZK der Gewerkschaft der Arbeiter und Ange komitees d>e Redaktionen der zentralen und örtliche:

Im Vordergrund des sozialistischen Wettbewerbs muß stellten der Landwirtschaft und der Erfassungsorgane Zeitungen und Zeitschriften, des Fernsehens und Rund
der Kampf um die Überbietung der Volkswirtschaft!! sowie eine Ehrenurkunde des Ministeriums für Nah funks werden verrfUchtet. den Gang de« -ozitlistische .
chen Pläne und sozialistischen Verpflichtungen In der -ungsmlttelindustrie der UdSSR und des ZK der Gewerk Unionswettbewerbs der Werktätigen dc= Feldbaus weit
Produktion und Im Verkauf aller landwirtschaftliche schäft der Mitarbeiter der Nahrungsmittelindustrie zu gehender zu beleuchten, die fortschrittlichsten Erfahren-
Erzeugnisse an den Staat ourch jeden Kolchos. Sowchos stiften, um Arbeitsgruppen. Brigaden. Kolchos und gen zu verbreiten und zu pronagieren
Rayon. Bezirk, jedes Gebiet, jede Region und Republik Sowchosablellungen — Sieger Im sozialistischen Uni-
sowie der Kainpl um die Erzielung der besten ökonomi onswettbewerb — auszuzeichnen.

Das ZK der KPdSU, der Ministerrat uSSRsehen Leistungen stehen. Die Auszeichnung mit der Ehrenurkunde ist auf Be-
Es gilt, einen sozialistischen Wettbewerb nicht nur in 

nerhalb der Kollektive, sondern auch zwischen den ein
Schluß der Landwirtschaftsorgane und der örtlichen Or- der Zentralrat der Sowjetge «rerksc h a ffe n
gane des Ministeriums für Lebensmittelindustrie, der und das ZK des Komsomol bringe.- ihre

zelnen Arbeitsgruppen. Brigaden Wirtschaften, Rayons Gewerkschaftskomitees der autonomen und Unlonsrepu teste Überzeugung zum Ausdruck, daß die ixolc.tos-
Gebieten, Republiken zu entfallen, regelmäßig gegen bllkcn. der Reglone und Gebiete im Namen des Mini bauern. Sowchosarbeiter. Mechanisatoren. Fachleute, die
seltige Kontrollen vorzunehmen, Bilanzen zu ziehen, di<* sterlums für Landwirtschaft der UdSSR und des Mini Jugendllclt-n des Dorfes -- alle Werktätigen der Land-
Offenkundigkeit der Resultate und den Lelstungsver sterlums der Lebensmittelindustrie der UdSSR, des ZK wirtschaft sich aktiv dem sozialistischen allgemeinen
gleich zu sichern. der Gewerkschaft der Arbeiter und .Angestellten für Volkswettbewerb anschließen und lin Jahre 1973 bedeu-

Es wird festgelegt, daß als Sieger Im sozialistischen 
Unionswettbewerb diejenigen Republiken. Regionen.

Landwirtschaft und Erfassung und des ZK der Ge- lende Erfolge In der Steigerung der Ernteerträge, der
werkschaft der -Arbeiter der Lebensmittelindustrie aus- Bruttoerträge von Getreide und aller anderen Kulturen,

Gebiete. Nallonalbezlrke, Rayons, Kolchose. Sowchose, zuführen. in der Versorgung der Tierzucht mit Futter, in der Er
Abteilungen, Brigaden und Arbeitsgruppen anerkannt 
werden, die die höchsten Leistungen In der Erfüllung

5. Für Auszeichnung der Komsomolzen Jugendkollek füllung der Volkswlrtscliaftsplänc und der sozialistischen
tlve, die die besten Leistungsziffern erzielt haben, wer- Verpflichtungen Im \ erkauf von landwirtschaftlichen

der Volkswirtschaftspläne und der sozialistischen Ver- den 6 000 Wimpel des ZK des Komsomol gestiftet. Erzeugnissen an den Staat erzielen werden.

Allende in Moskau eingetroffen
Auf Einladung des Präsidiums 

des Obersten Sowjets der UdSSR 
und der Sowjetregicrung ist der 
Präsident von Chile. Salvador Al­
lende Gossens. mit Gattin am 
Mittwoch zu einem offiziellen Be­
such in Moskau cingetroffen.

Auf dem mit den Staatsflaggen 
beider Länder geschmückten Flug­
hafen Wnukowo wurden Salvador 
Allendc und die ihn begleitenden 
Persönlichkeiten von N. V. Pod- 
gorny, Vorsitzender des Präsi­

diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, A. N. Kossygin. Vorsit­
zender des Ministerrats der UdSSR, 
und anderen offiziellen Persönlich­
keiten wie auch vom zeitweiligen 
Geschäftsträger Chiles in Moskau, 
Mario Darrigrandi, begrüßt.

Auf dem Flugfeld war eine Eh­
renformation von Infanteristen. 
Fliegern und Marlnelcutcn angetre- 
len und wurden die Staatshymnen 
Chiles und der Sowjetunion in­
toniert. ■

. Salvador Allendc und N. V. Pod- 
gorny schritten die Front der an- 
getretenen Ehrenkompanie ab. Ver­
treter der Werktätigen Moskaus be­
grüßten herzlich den hohen Gast.

Die Straßen der Hauptstadt, 
durch die Salvador Allende zu sei­
nem Wohnsitz im Kreml fuhr, wa­
ren mit Begrüßimgstransparcnten 
und Staatsflaggen Chiles und der 
Sowjetunion dekoriert.

(TASS)

Zum bevorstehenden Besuch 
Georges Pompidou in die UdSSR

Der französische Präsident Geor­
ges Pompidou wird am 11 —12. Ja­
nuar 1973 zu einem kurzen inoffi­
ziellen Besuch in die Sowjetunion 
kommen, um mit dem Generalsekre-

târ des ZK der KPdSU. Mitglied 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR, L- I. Breshnew, 
zu konferieren.

(TASS)

Chile begrüßt UdSSR-Besuch Allendes
Veranstaltung zum Jubiläum

100 000 Tonnen
RUDNY. (KasTAG). Das Kol­

lektiv des Bergbau-Aufbereitungs- 
kombinats von Sokolowka-Sarbai 
hat seine Verpflichtungen in der 
überplanmäßigen Elsencrzgewhi- 
nung, die es zu Ehren des 50. 
Gründungstags der UdSSR über­
nommen hatte, vorfristig erfüllt. 
Aus dem nach dem Ural geliefer­
ten metallurgischen Rohstoff wird 
man über 100 000 Tonnen Stahl be­
kommen. Die Bergleute wollen bis

Jahresende noch Zehntausende Ton 
nen Erz auf das überplanmäßig 
Konto eintragen.

Die Bergleute des Eisenerzgi 
ganten werden In diesem Jahr au 
den Streben beinahe 8 Million« 
Tonnen wertvollen Rohstoff törderr 
Das sind um 1,5 Millionen Tonne 
mehr als die projektlerte Kapazitä 
Bis zum Ende des Planjahrfünft 
werden 30 Millionen Tonnen Er 
geliefert werden.

SANTIAGO. (TASS). Der offizielle Besuch des 
chilenischen Präsidenten Salvador Allende In der 
UdSSR Ist Thoma Nummer eins In der chlleni 
sehen Hauptstadt. Die Öffentlichkeit des Landes 
sieht mit großem Interesse den Nachrichten aus 
Moskau entgegen. in den Kommentaren vieler 
Presseorgane wird die Solidarität der Sowjetunion 
mit dem Kampf des chilenischen Volkes gegen 
die Umtriebe der Imperialistischen Monopole 
die entschlossene Unterstützung des Sowjetvolkes 
für die In Chile vor sich gehenden sozial-ökono­
mischen Umgestaltungen gewürdigt. Die Öffent­
lichkeit der Republik äußert die Überzeugung 
daß der Besuch des Präsidenten Salvador Allendc 
zur weiteren Festigung der Freundschaft und 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern 
beitragen und eine wichtige Rolle In den auf den

Prinzipien der Gleichheit, gegenseitigen Achtung 
und Nichteinmischung In die Inneren Angelegen­
heiten beruhenden sowjetisch-chilenischen Bezie­
hungen spielen wird.

..Chile hat als einer der ersten lalelnamerlkan! 
sehen Staaten diplomatische, kommerzielle und 
kulturelle Beziehungen zur Sowjetunion wlcder- 
aufgenominen', erklärte-Luis Matra-, Mitglied des 
Abgeordnetenhauses des Natlonalkongresscs In ei­
nem TASS-Gespräch. ..Unser Volk tritt für die 
Entwicklung der sowjetisch-chilenischen Freund­
schaft ein, die sich Im gemeinsamen Kampf der 
Völker beider Länder Im Interesse des Friedens, 
der wirtschaftlichen Entwicklung und der wahren 
Unabhängigkeit aller Staaten des Erdballs 
festigt."

NEW YORK. (TASS). Die 
fortschrittliche Öffentlichkeit der 
USA würdigt durch Festveranstal­
tungen den 50. Jahrestag der Grün­
dung der UdSSR. Dem denkwürdi­
gen Jubiläum war eine Festver­
sammlung in Chikago gewidmet, 
die auf Initiative der örtlichen Sek­
tion des'Nationalrats für Amerika­
nisch-Sowjetische Freun d s c h a 11 
veranstaltet wurde.

Freunde der Sowjetunion — Ar­
beiter. Intellektuelle und Studen­
ten — füllten den Saal des Hotels 
.Sherman House". der mit den 
Plakaten „Chikago feiert das 50- 
Jährigc Jubiläum der UdSSR"

und ..Für Freundschaft zwischen 
den Völkern der USA und .der So­
wjetunion" geschmückt war.

Die Versammlung wurde von 
Demayo. Leiter der Sektion Chika­
go der Gewerkschaft der Arbeiter 
des KraftLihrzcugbaus. der Raum­
und Luftfahrtindustrie und des 
Landmaschinenbaus, eröffnet De­
mayo '-ermittelte seine Eindrücke 
von einer Reise, die er kürzlich mit 
einer Gewerkschaftsdelegation in 
die Sowjetunion unternommen hat­
te. Er charakterisierte bei dieser 
Gelegenheit die Errungenschaften 
der UdSSR, „in der Sowjetunion 
wird alles für das Wohl des Men­
schen getan", betonte Demayo.

CANBERRA. Der Führer der
Labourparly Edward Hof 

Whitlam ist zum neuen Premiermi­
nister Australiens geworden. Das 
neue Kabinett ist zustande gekom­
men. nachdem die Labourparty bei 
den Parlamentswahlen vom 2. De­
zember einen überzeugenden Sieg 
über die Liberal-Agrarische Regle- 
rungskoalition errungen hatte.

NEW YORK. Der Vorsitzende 
der UNO-Vollversammlung.

S. Trepczinski. hat am 5. Dezem­
ber den ständigen UNO-Beobachter 
der Deutschen Demokratischen Re. 
publik, Horst Grüncrt. empfangen.

In einer Presseerklärung betont 
Trepczinski, er begrüße mit beson­
derer Genugtuung den ersten offi­
ziellen Vertreter der DDR bei der

Organisation der Vereinten Natio­
nen.

I lorst Grüner! Wurde ferner vom 
UNO-Gcneralsekretär Kurt Wald­
heim empfangen.

HELSINKI. Wie das Außenmi­
nisterium Finnlands bekannt­

gab, findet am 8. Dezember in 
Helsinki die Unterzeichnung des

Abkommens über die Aufnahme 
diplomatischer Beziehungen zwi­
schen Finnland und der Deutschen 
Demokratischen Republik slalt^Zur 
Unterzeichnung des AMyoiijmens 
wird sich der AußcnminiStSf' der 
DDR Otto Winzer aut Einigung 
des finnischen Außenministers 
Ahti Karjalainen nach Helsinki be­
geben.
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Der proletarische Internationalismus— 
Basis der Bildung der UdSSR

Dio ganze Geschichte der 
Union der Sozialistichen So- 
wjetntpubllken, deren 50. Grun- 
dungstag die fortschrittliche 
Menschheit In diesem Jahr fei­
ert. bekräftigt die Wahrheit der 
Leninschen Vöraussagung. offen- 
barte die unverbrüchliche Ein­
heit unseres multinationalen 
Staates. Eine der Quellen der 
Starke und monolithen Einheit 
der Sowjetunion besteht darin, 
daß sic auf der Freundschuft der 
Brudervölker gründet, auf der 
Zusammenarbeit der Arbeiter­
klasse. Bauernschaft und Intelll 
gern.

Von den ersten Tagen Ihrer 
Bildung basiert die Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken 
auf den Prinzipien des proletari­
schen Internationalismus, der die 
Politik der Arbeiterklasse In der 
nationalen Frage ist. Der prole­
tarische Internationalismus Ist 
ein neuer Typus der nationalen 
Beziehungen, die aut den Prin­
zipien der Freiwilligkeit. Zusam­
menarbeit. gegenseitigen Hilfe 
der befreiten Nationen gründen. 
Der proletarische Internationalis­
mus äußert sich als ein ganzes 
System von Prinzipien, die In 
Ihrer Gesamtheit die einheitliche 
Ideologie. Politik und Ethik der 
Arbeiterklasse In der Nationali­
tätenfrage darstellen.

Die UdSSR, die Beziehungen 
der nationalen Sowjetrepubliken 
gründen auf folgendem System 
von Prinzipien des Internationa­
lismus:

—vollständige und tatsächliche 
nationale Gleichheit und 
Gleichberechtigung, freiwilliges 
Bündnis,

— Festigung des Bündnisses, 
der Einheit der sowjetischen Na­
tionen und Völkerschaften für 
den beschleunigten Aufbau des 
Sozialismus und Kommunismus, 
weitere Festigung der Freund­
schaftsbeziehungen und brüder­
lichen Zusammenarbeit der Völ­
ker der UdSSR.

— harmonische Übereinstim­
mung der Interessen Jeder so­
zialistischen Nation und Völker­
schaft mit den Internationalen 
Interessen der ganzen Union, 
die internationalen Interessen 
sind vorherrschend -vor den na­
tionalen.

— der Internationalismus ist 
verbunden mit Patriotismus.

— Kampf gegen Überbleibsel 
des Nationalismus und Chauvi­
nismus.

— Festigung der Zusammen­
arbeit der sozialistischen Län­
der. Kampf um die Stärkung der 
politischen, ökonomischen und 
Vertcldlgungsmacht der UdSSR 
und der gesamten sozialistischen 
Staatengemeinschaft,

— revolutionäre Solidarität 
mit dem Kampf der Arbeiter­
klasse der kapitalistischen Län­
der, mit dem nationalen Be­
freiungskampf.

Das Aufblühen der Nationen, 
die Vervollkommnung der natio­
nalen Beziehungen verlaufen Im 
Prozeß der Lösung der Aufga­
ben des sozialistischen Aufbaus 
und unter dessen unmittelbarem 
Einfluß. Der Aufbau des Kom­
munismus. die Tätigkeit der 
KPdSU fördern die weitere Fe­
stigung der Einheit der Natio­
nen und Völkerschaften unseres 
Landes. Ihre Entwicklung und 
Annäherung.

Zur Zelt wirken auf dem Ge­
biet der nationalen Beziehungen 
In der UdSSR zwei Hauptten­
denzen — erstens, die Annähe­
rung der Nationen, d, h.. Ihre 
noch engere Zusammenschllc- 
ßung, Stärkung Ihrer Einheit, 
das Herausbilden und die Festi­
gung allgemeiner Charakterzü­
ge. die allen sowjetischen so­
zial-ethnischen Gemeinschaften 
eigen sind, zweitens. Entwicklung 
der Nationen und Völkerschaf­
ten. d. h. Entwicklung der na­
tionalen Kultur. Sprache. Tradi­
tionen usw.

Die Annäherungs- und Ent­
wicklungstendenz der Nationen 
müssen wie In der Theorie so 
auch In der Praxis In Ihrer dia­
lektischen Einheit betrachtet 
werden. Die Unter- oder Über­
schätzung der einen oder ande­
ren kann zu Fehlern führen. 
Wird der Schwerpunkt auf die 
Entwicklung gelegt, so Ist ein 
Verlangsamen Ihrer Annähe­
rung, eine Absonderung ei­
ner Nation oder Völker­
schaft von den anderen und eine 
Schwächung der ganzen Gesell­
schaftsordnung unausbleiblich, 
und umgekehrt — eine Über­
schätzung der Annäherung kann 
zu Subjektivismus, zur Hem­
mung der fortschrittlichen ge­
sellschaftlichen Entwicklung ei­
ner Nation führen.

Der XXIV. Parteitag der 
KPdSU hat abermals unterstri­
chen. daß die Festigung der Ein­
heit des. Sowjetvolkes mit der 
gleichzeitigen Weiterentwicklung 
und Annäherung der Nationen 
und Völkerschaften das Wichtig­
ste Ist. In der Parteitagsresolu­
tion heißt cs: „Der Parteitag 
konstatiert, daß die vergangene 
Zeitspanne durch den allseitigen 
Fortschritt und die weitere An­

näherung aller Nationen und 
Völkerschaften unseres Landes 
gekennzeichnet Ist. Die großarti­
gen Errungenschaften der Völker 
der UdSSR sind die Folge Ihrer 
vereinten Arbeit, der konsequen­
ten Verwirklichung der Nationa­
litätenpolitik der KPdSU. Im

Prozeß des <ozlallitlschen Auf 
baus ist eine neue historische 
Menschengemeinschaft — das So 
wjetvolk — entstanden.

Auch In Zukunft gilt es. un­
entwegt den Leninschen Kurs 
auf die Festigung der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken 
zu befolgen, dabei von den all 
gemeinen Interessen des Sowjet 
Staates auszugehen und die Ent 
Wicklungsbedingungen jeder der 
Ihm angehörenden Republiken zu 
berücksichtigen, konsequent das 
weitere Aufblühen aller soziali­
stischen Nationen sowie deren 
allmähliche Annäherung anzu 
streben."

Die stürmische Entwicklung 
aller Unionsrepubliken zeigt, 
daß die KPdSU stets den Kurs 
der Schaffung günstiger Bedin­
gungen für den beschleunigten 
sozial-ökonomischen und geisti­
gen Fortschritt aller Nationen 
und Völkerschaften durchgeführt 
hat und durchführt.

So hat zum Beispiel das ka 
sachlsche Volk In der Zelt einer 
Generation den Weg von der 
mittelalterlichen Rückständigkeit 
bis zu den Höhen der Zivilisa­
tion zurückgelegt, von den pa­
triarchal-feudalen Beziehungen 
zum entwickelten Sozialismus, 
zum Aufblühen der nationalen 
Kultur und zu einem hohen Le­
bensniveau, Indem es das Sta­
dium der kapitalistischen Ent­
wicklung überschritten hat.

Über den sozialen Fortschritt 
des kasachischen Volkes spre­
chend. betonte L. I. Breshnew In 
seiner Rede auf der Festsitzung 
In Alma-Ata. gewidmet dem 50. 
Jahrestag der KP Kasachstans 
und der Republik: „Von den 
armseligen Nomadehlagern In der 
Steppe bis zu den mächtigen 
Sowchosen und Kolchosen, von 
den primitiven Bergwerken und 
den selbstgebastelten Webstüh­
len bis zur erstklassigen Indu­
strie. vom hungrigen Dahin­
fristen. von Unwissenheit. Anal­
phabetentum bis zum großarti­
gen Aufschwung der urwüchsi­
gen Kultur, national ihrer Form 
und sozialistisch Ihrem Inhalt 
nach — so Ist der ungestüme 
Weg Sowjetkasachstans" •)

Auf seinem nichtkapitalisti­
schen Entwicklungsweg löste das 
kasachische Volk mit Hilfe aller 
Brudervölker unseres, Landes, 
und vor allem mit Hilfe des gro­
ßen russischen Volkes, sozial­
ökonomische Aufgaben von nie­
dagewesenem Maßstab. D. A. 
Kunajew unterstrich In seiner 
Rede auf der schon erwähnten 
Festsitzung: „Der Aufbau des 
Sozialismus In Kasachstan war
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ein Bestandteil des Aufbaus des 
Sozialismus In unserem Land. Tn 
der Periode des Übergangs zum 
Sozialismus entstand vor den 
Kommunisten der Republik die 
Aufgabe, die sozialistische Um­
gestaltung In der Volkswirtschaft 
zu verwirklichen und gleichzei­
tig die kasachischen Nomaden- 
und Halbnomadenaulc auf das 
Geleise des Sozialismus überzu­
führen, eine neue sowjetische 
Kultur zu schaffen, viele andere, 
überaus komplizierte Fragen zu 
lösen, die bis dahin von nie­
mand und nie gelöst worden wa­
ren." („Kasacnstanskaja praw- 
da", 29. August, 1970).

Heute sind dlo Unionsrepubli­
ken multinational und Ihre Er­
rungenschaften sind das Resul­
tat der Arbeit aller In Ihnen le­
benden Nationen. Ständig Ist die 
Vereinigung der Internationalen 
Interessen mit den nationalen, 
die Vereinigung der Interessen 
der Vertreter aller Nationalitä­
ten verbunden. Der Verwirkli­
chung dieser Interessen dienen 
die mächtige ökonomische, mate­
rielle Basis des entwickelten So­
zialismus, die stürmische Ent­
wicklung der sowjetischen Kul­
tur und die Schaffung niedage­
wesener geistiger Schätze.

Unser sowjetischer Alltag, un­
sere sowjetische Lebensweise 
gründen auf der allseitigen Ent­
wicklung der Persönlichkeit, auf 
Achtung und Freundschaft aller 
Nationen.

Als mächtige multinationale 
Familie, eng geschart um die 
Kommunistische Partei und Ihr 
Leninsches ZK erbauen die Völ­
ker der l'dSSR die kommunisti­
sche Gesellschaft.

M. SUSHIKOW, 
Doktor der Philosophie

Alma-Ata

In unlösbarer Verbundenheit
Die Sowjctmenßcheii rüsten eifrig zum Jubl- 

läum -- dern 5Ö. grflndungstag der UdSSR —.der 
mit Jedem Tag VQIler rückt. Allerorts werdet 
jetzt echon die getroffenen Vorbereitungen Utter 
prüft. _______________ '

Der Arbell der Gewerkschaften In der Weiteren 
Verbeesening der tdeologlschen Erzlfliüng»- und 
kulturellen Maswiivbell unter den Werktätigen 
des Gebiets war das III Plenum <les Zellnogra^er 
Gebietsrats der Gewerkschaften gewidmet. Mit'ei­
nem Referat ru dieser I rag- de.- Tage 'Ordnung 
trat der Vorsllzetje des Gebietsrats der fteyerl. 
schäften Karamcrgen Ibrajew auf. iz ■ tJ

„Das vom XXIV. Parteitag der KPdSU und vom 
XV. Gewerkschaftikongreß empfohlene Konkrete 
Tällgkeltsprögramm erfüllend, haben die Oewer* 
sclialtsorganlsal Ionen unter der Leitung der P;f 
telorgantsatlonen Jbre Arbeit In der Erziehung 
der Werktätigen des Gebiets im Gefste des kom 
munlstlschen Bewußtseins In unlösbarer Verbun­
denheit mit der Produktionstätigkeit verstärkt, 
haben Maßnahmen getroffen, um die Werktätigen 
zur aktiven Beteiligung an der Leitung der Pro 
duktlon heranzuziehen . sagte K. Ibrajew. „Die 
Erzlehungs- und kulturelle Massenarbeit der Ge­
werkschaftskomitees Ist enger mit den prakti­
schen Aufgaben der Arbeitskollektive verbunden. 
Ihre Formen und Ihr Inhalt haben sich bereichert.

In den Betrieben. Klubs und Bibliotheken ver­
stärkte sich die Arbeit In der Propaganda des 
Leninschen Ideennachlasses, der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU. Es wurden In die 
sem Jahr weit mehr Vorlesungen. Referate und 
Gespräche über die Innen- und Außenpolitik der 
Partei, über Probleme des wirtschaftlichen 'un.l 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts veran 
staltet.

Im Kampf um ein würdiges Begehen des 50 * 
Gründungstags der UdSSR haben die Gebiets- und ' 
Rayongewerkschaftskomltees. die Gewerkschaftsko­
mitees der Betriebe die Organisierung des Wett­
bewerbs und die Bewegung für kommunistisches 
Verhallen zur Arbeit verbessert. Am Jubiläums 
Wettbewerb beteiligen sich 187 617 Personen oder 
89 Prozent aller Schaffenden des Gebiets.

Die Kollektive der Industriebetriebe haben 
überplanmäßig schon für mehr als 2 Millionen 
Rubel Erzeugnisse realisiert. Dem Aufruf des 
fortschrittlichen Mechanisators 'aus dem Sowchos 
„Schuiski” Michail Dowshik folgend, haben die 
Landwirte des Gebiets den vollen Komplex der 
Feldarbeiten organisiert durchgeführt und dem 
Staat 146 Millionen Pud Getreide, 31 Millionen 
Pud über den Plan hinaus, verkauft.

Die Schulen der kommunistischen Arbeit ge­
winnen eine Immer größere Bedeutung In der Er­
ziehung und In der ökonomischen Ausbildung der 
Werktätigen. Sie werden heute von 19 000 Arbei­
tern und Angestellten besucht.’ 33 000 Personen 
lernen In den Volksuniversitäten.

In der Vorbereitung zum Jubiläum haben solche 
Erziehungsformen wie Laienkunstschauen. Festi­
vals, Filmvorführungen, die das Erblühen der mul­
tinationalen Sowjetkultur, der brüderlichen un­
verbrüchlichen Völkerfreundschaft unserer Hei­
mat klarstellen, breite Anwendung gefunden. Die

Kulturp.iläste. Klubs und Bibliotheken wurden zu 
«.ihren Zentren der kulturellen Massen und Er­
ziehungsarbeit. Hier werden regelmäßig die 
Schrittmacher der Produktion, die Aktivisten und 
Kollektive der kommunlslUchen Arbeit gefeiert, 
die Einweihung Junger Arbeiter und Ackerbau- 
■rn, öffentliche Eheschließungen veranitaltet. 
Weitere Entwicklung erlebten Sport, Körperkul­
tur und Tourfatlk.”

„Eine große Bedeutung", betonte der Redner, 
„mißt man det Patenschaft erfahrener Betriebsar­
beiter über junge Arbeiter bei. wie es auf dem II.

. Plenum des Zentralrau der Sowjetgewerkschaften 
i hervorgehoben wurde. Man muß die Arbeltsvete 

ranen anspornen, damit sie ihre Arbeltserfahrun- 
gen der Jungen Arbeitergeneration übermitteln.”

Dir Referent unterzog einer Kritik die Gewerk­
schaftskomitees des Betriebs ..Kasachselmasch”. 

, des Fleischkombinats In Atbassar, einiger Sowcho­
se aus den Rayons Kurgatdshlno und Knisnosna- 
^ka. die die kulturelle Massenarbeit und die Er- 

ungsnrbelt nur schwach mit den zu lösenden 
Produktlonsaufgaben verbinden. Er unterstrich, 
daß In einer Reihe von Betrieben. Sowchosen und 
Kolchosen den jungen Arbeitern. Ihrer Meister­
schaft, Ihrem Ideologisch theoretischen Niveau. 
Ihrer allgemeinen Ausbildung zu wenig Aufmerk­
samkeit geschenkt wird.

In den Klubs und Bibliotheken der Sowchose 
„Barschlnskr . „Arschallnskl", „Jermentauskl". 
In einigen Kulturanstalteft der Rayons Atbassar 
und Balkasdilno haben die verschiedenen Formen 
und Methoden der kulturellen Massenarbeit nicht 
die entsprechende Verbreitung gefunden. Hier 
werden.zu wenig Vorlesungen über Probleme der 
sozial politischen Entwicklung der Sowjetgesell­
schaft. über Völkerfreundschaft, internationale 
Erziehung und technischen Fortschritt gehalten.

Eine Reihe von Klubs der Stadt Zellnograd 
nehmen die kulturelle Patenschaft über die Dorf­
klubs nicht ernst.

Der Referent wies darauf hin. daß nicht aller­
orts der Trunksucht ein entschiedener Kampf an­
gesagt Ist. Er unterstrich, daß Trunkenbolde die 
materiellen Güter In keinem Fall auf gleicher Hö­
he mit ehrlichen Mitarbeitern genießen dürfen.

Während der Erörterung des Referats sprachen 
der Vorsitzende des Geoletsgewerkschaftskomltees 
der Landschaffenden N. M. Kusnezow, die Schaff­
nerin des .l. Autobusbetriebs S. I. Baselejewa, der 
Vorsitzende des Gebletsgewerkschaftskomitees der 
Bauarbeiter I. I. Ischutln. die stellvertretende Lei­
terin der Gebietsabteilung Kultur K. Blschkeno- 
wa. der Zweite Sekretär des Gebietskomsomolko­
mitees W. S, Bauschew. Gewerkschaftsfunktionäre 
und Aktivisten.

An der Arbeit des III. Plenums des Gebietsrats 
der Gewerkschaften nahm der Sekretär des Ge- 
bfttspartelkomltees F. S. Chalitowa und die stell­
vertretende Vorsitzende des Gebietsvollzqgskoml- 
tees AI. S. Ismagambetowa teil.

•Das Plenum faßte einen Beschluß und traf Maß­
nahmen zur Verbesserung der kulturellen Massen- 
und Erziehungsarbeit zur erfolgreichen Ver­
wirklichung der Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU und für ein würdiges Begehen des 
50. Gründungstags der Union der Sowjetrepubli­
ken.

(Fr.)
Zclinograd

Populäre Form des
KARAGANDA. (KasTAG). Ein sachliches Ge­

spräch über die weitere Verbesserung der Arbeit 
der Schulen für kommunistische Arbeit fand auf 
der Republikberatung der Vorsitzenden der metho­
dischen Räte statt. Im Referat des Sekretärs des 
Kasachischer Gewerkschaftsrats U. Ch. Alenowa 
und in den Ansprachen der Vertreter von Indu­
striebetrieben wurden die Erfahrungen In der po­
litischen. ökonomischen und sittlichen Erziehung 
der Werktätigen verallgemeinert.

Schnell wächst das Netz der Schulen für kom­
munistische Arbeit. Allein In Zentralkasachstan 
sind* es Jetzt mehr als 2 600, und die Anzahl der 
Hörer übersteigt 88 000 — achtmal mehr als 
vor einem Jahr. Große Erfahrungen In der Orga­
nisierung des Studiums der Arbeit wurde Im K i- 
ragqndaer Werk für Synthesekautschuk gesam­
melt. In den meisten seiner Hallen funktionieren

Studiums
diese Schulen mehrere Jahre. Propagandisten wur­
den Hallen- und Dienstleiter. Ingenleur-technl- 
sche Mitarbeiter. Vor den Hörern treten oft Best 
arbelter der Produktion und Neuerer auf.

Viel Positives gibt es In der Arbeit der Schulen 
für kommunistische Arbeit, die tn der Kustanaier 
Versuchsstation, Im Aktjublnsker Werk für 
Chromverbindungen, im Pawlodarer Traktoren-1 
werk. Im Dshambuler Bezirkskraftwerk, 1m Usc- 
Kamenogorsker Titan- und Magnesiumkombinat, 
Im Bergwerk „Sapadny”, Gebiet Tschlmkent, 
funktionieren.

Auf der Beratung wurden Fragen zur Arbeit 
der methodischen Räte mit den Propagandisten 
der Schulen für kommunistische Arbeit erörtert. 
Die Beratungstellnehmer machten sich mit deren 
Arbeit Im Werk für Synthesekautschuk vertraut.

Nützliches 
Seminar

Über die Rolle des Arbeitskollektivs
DSHAMBUL. (KasTAG). Hier ver­

lief eine theoretische Konferenz 
zum Thema „Das Arbeitskollektiv 
und seine Rolle in der Formierung 
des geistigen Antlitzes des So- 
wjetmenschen" Mit dem Vortrag 
trat der Sekretär des Gebietspar­
teikomitees D. Aralbajew auf.

Der Direktor des Sowchos „Ta­
la pty" B. Bach, der Chefingenieur 
des Bezirkskrattwerks B. Schmatko. 
der Sekretär des Parteikomitees des 
Gestüts von Lugowoje N. Daubajew, 
der. Leiter der Ammophoshalle des 
Werks für Supperphosphat A. Bajew, 
der Vorsitzende des Kolchos „XXII.

Parteitag" Sh. Medetow und ande­
re verallgemeinerten die Praxis der 
Erziehungsarbeit.

Sachkundig führt sie die Parteiorga­
nisation des Dshambuler Chrom­
werks. In den Hallen, Abschnitten 
und Schichten sind zu dieser Ar­
beit alle Produktionskommandeure 
herangezogen worden. Hier wer­
den regelmäßig Arbeiterversamm­
lungen, Theaterbesuche veranstaltet, 
Patenschaft der Arbeitsveteranen 
über Jungarbeiter wird praktiziert, 
Subbotniks für die Wohleinrichtung 
des Territoriums organisiert. Streng 
wird in den Brigaden und Schich­

ten jeder Fall der Disziplinver­
letzung und des amoralischen Be­
nehmens beurteilt.

Die einmütige, abgestimmte Ar- 
beit, hohe Arbeitsdisziplin, Aktivität 
im gesellschaftlichen Leben — das 
sind die Charakterzüge der Kollek­
tive des Bezirkskraftwerks, des 
Werks für Superphosphat, vieler 
Hallen, Brigaden und Schichten für 
kommunistische Arbeit.

An der Konferenz beteiligten sich 
die Sekretäre der Rayonpartei- und 
-komsomolkomitees, die Leiter der 
Betriebe, Sowchose, Kolchose, Par­
teisekretäre.

Das Parteikomitce des Irtyscher 
chemisch-metallurgischen Werks 
veranstaltete gemeinsam mit dem 
Schenionaichacr Rayonparteikomi- 
tee ein interessantes eintägiges Se­
minar der Parteisekretäre, deren ' 
Stellvertreter und Parleigruppenor- , 
ganisatoren der Hallen.

Anlaß zu' diesem Forum i 
war der Abschluß der Rechen- j 
schafls- und Wahlversammlungen 
in den Parteiorganisationen des 
Werks, im Resultat derer der Be i 
stand der Partcilciler erneuert wur­
de. Es gibt jetzt viel mehr Par­
teisekretäre mit Hochschulbildung

Einer sachkundigen Analyse und I 
Erörterung unterwarf man drei i 
Abschnitte der Parteiarbeit: den 
organisatorisch-politischen, <1 i e 
ideologische und die Volkskontrol- 
le. Mit einem instruktiven Vortrag 
Ober die organisatorische und Par­
teiarbeit trat der Leiter der Orga- 
nisalionsabteilung des Schemonai- 
chaer Rayonparteikoniilees G. T. 
Artamonow auf. Zu den Fragen 
„Ideologische Arbeit in der Gegen- I 
wart" und ...Aufgaben der Volks- 
konlrolletire1' sprachen entspre 
chend der Leiter der Abteilung 
Propaganda und Agitation des Ray- 
onparteikomilecs W. A. Baris und 
der Vorsitzende des Rnyonkomi- 
tees für Volkskontrolle W. I. Wet- 
lugln.

Die Vorträge wurden gründlich 
erörtert und Erfahrungen ausge­
lauscht. Ähnliche Seminare mit 
Parteiarbeitern werden im Werk 
einmal im Quartal durchgeführt.

I. KUSNEZOW
Gebiet Ostkasachstan

Diener

am Volk

Aktivität der Parteimitglieder wächst
SCHACHTINSK. (KasTAG). 

Eine aktive Vorbereitungsarbeit 
zum Umtausch der Parteidoku­
mente wird In der Jungen Kum­
pelstadl geführt. Darüber be­
richtet der Erste Sekretär des 
Stadtpartelkomitees A. D. Wdo­
win.

Im Stadtpartelkomitee und In 
den Parteiorganisationen werden 
persönliche Gespräche mit den 
Kommunisten durchgeführt. Das 
Städtpartelkomltee prüft auf­
merksam diejenigen, die eine 
Parteistrafe bekommen haben. 
Es wurden Rechenschaften über 
den Gang der Vorbereitung zu 
dieser wichtigen politischen Kam­

pagne von vier Parteiorganisa­
tionen entgegengenommen.

Die Aktivität der Kommuni­
sten, die Kampffähigkeit der 
Parteiorganisationen wächst. In 
der Grube „Schachanskaja" spie­
len alle Kommunisten die Avant­
garderolle In der Produktion. 
Das Kollektiv hat Vorfristig die 
sozialistischen Verpflichtungen 
zum würdigen Begehen des 50. 
Jahrestags der UdSSR erfüllt.

Die Kommunisten der Lenln- 
Grube sind Initiatoren Im Wett­
bewerb für eine monatliche Ar­
beitsproduktivität zu 100 Tonnen 
je Grubenarbeiter. Diese Bewc

gung verbreitete sich Im ganzen 
Becken. Kennzeichnend Ist, daß 
die Initiatoren selbst wie auch 
die Kumpel der Grube „Kasach- 
stanskaja" In kursier Frist dieses 
Niveau erzielt haben.

Sich auf den Umtausch der 
Parteidokumente vorbereitend, 
behandeln die Parteiorganisatio­
nen der Stadt auf den Versamm­
lungen Fragen zur Verbesserung 
der Leitung des wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbaus, der Er­
höhung des Niveaus der organi­
satorischen und politischen Ar­
beit In den Kollektiven, der Ver­
antwortung der Kommunisten 
für die Ihnen auferlegte Sache.

Elvira Wall aus dem Gerätewerk 
von Urt-Kamenogorsk erlebte in 
diesem Jahr zwei große Ereignisse. 
Sie absolvierte im Fernunterricht 
das Wegbau-Institut und wurde 
Parteikandidatin.

Die Meisterin beteiligt sich aktiv 
am sozialistischen Wettbewerb für 
die vorfristige Erfüllung der Aufga­
ben des vierten Quartals 1972 und 
der sozialistischen Verpflichtungen 
zu Ehren des 50. Grundungstags 
der UdSSR.

Foto: D. Neuwirt

In
Wohnorten

SE Ml PA L.I TISSK. (K asTAG). 
Auf der Basis von großen Partei­
organisationen wurden hier 19 ge­
sellschaftliche Räte für die Arbeit 
mit der Hcvölkerung in den Wohn­
orten gegründet.

Pädagogen, Aktivisten des öf­
fentlichen Lebens, Rentner treten 
unter denjenigen auf. die aus ir­
gendwelchen Gründen durch poli­
tische Massenarbeit in den Kol­
lektiven nicht erfaßt sind. Als 
methodisches Zentrum dient der 
gesellschaftliche Stadtrat mit dem 
Zweiten Sekretär des Stadtpartei­
komitees Sch. K. Iskakow an der 
Spitze.

In seinem Bestand sind Abtei­
lungsleiter des Stadtparlei-und 
-Vollzugskomitees.

Der Kommunist Johannes Greifenstein wurde wiederholt zum Vorsitzen­
den des Dorfsowjets Wolsk, Gebiet Karaganda, gewählt. Durch seine ge­
wissenhafte Arbeit und Aufmerksamkeit zu den Menschen erwarb sich der 
junge Vorsitzende hohes Ansehen unter seinen Mitmenschen.

Johannes Greflenstoin lenkt die Arbeit des Dorfsowjets auf die Lösung 
von Produktionsaufgaben im Sowchos ..Kommunar'’, auf die Wohleinrichtung 
der Siedlung und die ku'lurallo Massenarbeit unter den Dorfeinwohnorn.

Für seine umfangreiche gesellschaftliche Arbeit wurde Johan­
nes GreHens'ein mit der Lonin-Jubilâumsmedaille ausgezeichnet.

D. SCHLOHHAUER

Das Parteikomitee wird beauftragt...
Als die Kommunisten des Sowchos „Sosnow- 

ski". Rayon Stscherbakty. den Beschluß des 
Maiplcnums (1972) des ZK der KPdSU „Ober 
den Umtausch der Parteidokumente" erörterten, 
sprachen sie ihre Meinungen darüber aus, wie 
diese wichtige Maßnahme der Partei nm besten 
zu realisieren sei. über noch ungelöste Proble­
me und die Steigerung der politischen und Pro- 
duktionsaktivitäl eines jeden Mitgliedes der 
KPdSU. , _ .

Denn ungelöste Fragen gibt es im Sowchos 
noch genügend, wie ole Kommunisten selbst 
hervornoben. Wenn zum Beispiel im Feldbau 
in diesem Jahr hervorragende Erfolge erzielt 
wurden, so gibt cs In der Tierzucht noch eine 
Reihe Von Mängeln. Besonders in den Milch, 
farmen. Der sozialistische Wettbewerb Ist 
schwach organisiert, niedrig ist die Arbeitsdis­
ziplin einiger Melkerinnen, die MllchertrSge 
sind noch gering. ......

In der Parlciversammlung wurden Maßnah­

men zur Behebung all dieser Mängel vorg.- 
nierkt.

Die Kommunisten beauftragten das Partei- 
komitee. dus Gewerkschaftskomitec und ilw 
Sowchoslellung, neue Bedingungen des soziali­
stischen Wettbewerbs unter den Tierzüchtern 
zu erarbeiten, ihnen bessere Arbeils- und so­
ziale Verhältnisse zu schaffen. Außerdem be 
ouftragte man das Parteikomitce. an Ort und 
Stelle praktische Hille zu erweisen. Rechen­
schaften der Abteilungsvcrwaltcr und anderer 
Wirtschaftsleiter über die Sachlage in ihren Ab­
schnitten entgegenzunehmen.

Bald nach der Parieiversammlung wurden 
neue sozialistische Verpflichtungen unter den 
Melkerinnen erarbeitet und In allen Farmen er­
örtert Die Ergebnisse des Wettbewerbs werden 
jetzt nicht monatlich, sondern nach Dekaden 
summiert. Alle |0 Tage werden die Melkerin­
nen für ihre Spitzenleistungen moralisch und 
materiell aufgemuntert. In allen Abteilungen

wurden Rote Ecken und Erholungsziniiner ein- 
Berichtet und ausgeslattet. Die Sowchosleiter 

efussen sielt gründliche) mit den sozialen Be­
dürfnisse.' der Melkerinnen und Tierzüchter. 
Sie alle werden zum Beispiel mit Futter für 
ihr Privatvieh. mit Transportmitteln für persön­
liche Angelegenheiten versorgt. In die Farmen 
beorderte man füi die Winterperiode erfahrene 
Mechanisatoren. In einer kurzen Frist wurden 
mehrere Prozesse in den Farmen mechanisiert. 
Die Resultate all dieser Maßnahmen sind au­
genscheinlich. Spitzenreiter im sozialistischen 
Wettbewerb sind heute die Mechanisatoren 
Myxaiulc; Abt, Johtnn Hamm und andere.

Zootechniker, AbwilungsverwaRer. Sekretäre 
ler Abteilungsparteiorganisationen und andere 
Spezialisten legen Rechenschaften über das 
Geleistete und die Erfüllung der Beschlüsse der 
Parteiversammlungen ab.

Die Kommunisten des Sowchos sind sich ih­
rer Aufgaben vor dem Umtausch der Parteido­
kumente bewußt und werden auch fernerhin 
für die Verbesserung der Parteiarbeit sorgen.

P. SAKIN
Gebiet Pawlodar
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dessen Wahl der Aufstieg der 
Wirtschaft begann.

Mit meiner Angelegenheit fer 
tlg, spreche Ich den Chefzoo- 
technlker des Kolchos Johannes 
Singer. den Chefagronomen 
Wassili Wolkow, unlerhalte mich 
mH Kolchosbauern, diskutiere 
mit Lehrern und dem Dorfso­
wjetvorsitzenden Johann Raab.

Jubiläumsgeschenke 
aus Peremenowka

Wir fuhren mit dem SekretAr 
des Borodullchaer Rayonpartei­
komitees durch die schneebedeck 
ten Felder, auf denen nur noch 
hie und da ein einzelner Stroh­
schober hockte, an den die Rei­
he noch nicht gekofnmen war. 
Die Schneedecke war noch dünn 
und man sah. wo umbruchlos 
gepflügt wofden Ist. Es ging 
vorbei an Siedlungen. Wir fuh­
ren In den Engels-Kolchos, und 
Oleg Wladimirowitsch sprach 
über diese Wirtschaft, über die 
Menschen dieses Kolchos, die es 
fertig gebracht haben, Ihren öko­
nomisch schwachen Kolchos In die 
Zahl der besten Wirtschaften 
des Rayons vorzubringen. ..Ihre 
erhöhten Verpflichtungen zu 
Ehren des 50. Gründungsjahres 
der UdSSR haben sie zur Okto­
berfeier erfüllt”, sagte er. ..Sie 
haben den ersten Platz Im Rayon 
im Milchverkauf an den Staat 
inne und sind eine der 5 Wirt­
schaften des Rayons. die In 
zwei Jahren den Fünfjahrplan 
im Gelreldeverkauf an den Staat 
erfüllt haben.”

In der Ferne zeigte sich das 
Dorf, das neuerrichtete drei­
stöckige Schulgebäude überragte 
alles, und wir wechselten im Ge­
spräch auf das Thema Kultur.

Ich kam In einer Angelegen­
heit nach Peremenowka. die 
nichts mit der ökonomischen 
Tätigkeit des Engels-Kolchos zu 
tun hat. Parteisekretär Wassili 
Pitschugin Ist mir behilflich, ob­
zwar seine Zelt sehr bemessen 
Ist. Er vertritt zur Zeit den sich 
In Urlaub befindenden Kolchos­
vorsitzenden Paul Hergert, mit

Von den Erfolgen sprach man 
nicht. Immer wieder hieß es. daß 
die Milcherträge Im Kolchos 
noch niedrig sind, daß cs so viel 
Reserven gibt und zwei Jahres- 
pltlne in der Mllchproduktlon 
In einem Jahr lange nicht die 
Höchstgrenze seien. Man sprach 
von guten Milchertragen In der 
Rayonvcrsuchsslatlon. dachte an 
die Vollmechanisierung aller 
Arbeiten In den Farmen, an die 
großen Mängel In der Schweine­
haltung.

Die Erfolge des Kolchos ka­
men nicht von selbst. In den 
letzten Jahren schenkt man der 
Bodenbearbeitung und dem Si­
men bedeutend mehr Aufmerk­
samkeit. Für die kommende Ern­
te Ist das Saatgut voll und ganz 
bereit: Qualitätsgetreide I und 
II. Klasse. Bei einem Plan von 
7 500 Hektar hat man die 
Herbstfurche auf Uber 9 000 
Hektar gezogen. und Immer 
mehr umbruchlos.

Und wie die Menschen hier In 
der Ernte gearbeitet haben, das 
ganze Dorf! Regenweiter In der 
Erntezeit. Der Bauer weiß, was 
das auf sich hat. Keiner hat sich 
geschont. Wird nach den Ernte­
helden gefragt, so nennt man 
zuallererst die Kombineführer 
Heinrich Buchmlller, Josef Bös­
herz, Alexander Biller. Adolf 
Gerauf, die Fahrer Eduard Bll- 
ler. Josef Root, Tomas Eberts. 
Das ganze Dorf, selbst die Schü­
ler der Oberklassen, haben die 
Jubiläumsernte eingebracht. Das 
Ergebnis — 14.5 Zentner Je 
Hektar (Plansoll 10,4) und 
30 000 Zentner überplanmäßl 
ges Getreide. Der Welzen hat

sogar 15.65 Zentner Je Hektar 
gegeben. Bel dem Jahresplan 
Von 25 000 Zentner wurden 
65 119 Zentner Getreide an den 
Staat abgesetzt. Da mnn Im 
vorigen Jahr auch mehr als zwei 
Jahresplline gemacht halte, 
konnte der Engels Kolchos be­
reits 1972 seinen FOnfJahrplun 
Im Getrcldeverkauf an den Staat 
erfüllen. ..Das Ist ein gutes Ge­
schenk unserer Kolchosbauern”, 
sagt Wassili Pitschugin, ..ein 
zweites Geschenk kommt von 
unseren Viehzüchtern.”
i Noch vor drei Jahren konnte 

man den Aufgaben Im Verkauf 
von Erzeugnissen der Viehzucht 
an den Staat nur mit großer 
Müht gerecht werden.

In diesem Jahr Ist der Enge1; 
Kolchos Im Milchverkauf an er 
ster Stelle Im Rayon. Der Jan 
resplan—11 500 Zentner — wir 
am 12. September erfüllt. Z ir 
Oktobcrfeler hatte man auch die 
zu Ehren des 50. Gründungstags 
der UdSSR übernommene Ver­
pflichtung, 3 000 Zentner Milch 
über den Plan hinaus zu lie­
fern. bewältigt. In der Flelscn- 
lleferung (Plansoll 3 300 Zent 
ner) Ist auch die Verpflichtung 
4 300 Zentner elngelöst.

Die ersle Vorbedingung für 
die Erfolge In der Viehzucht 
war natürlich das Futter. Mit 
Futter ist der Kolchos gut ver­
sorgt. Heu wurde 6 790 Zent 
ner, Silage 4 500 Zentner und 
Anwelksilage 1 200 Zentner 
überplanmäßig besorgt.

Die besten Melkerinnen' Nina 
Wetzel. Katja Holzmann. Frie­
da Haag. Eva Gerauf. Marta 
Novak. Maria Schwab. Katja 
Schwab Lydia Raäb haben von 
200 bis 400 Klio Milch Je Kuh 
überplanmäßig gemolken. .In 
der Schweinefarm, die Fleisch 
für anderthalb Jahrespläne ge 
C:eben hat. sind Fenja Buchmll 
er und Pauline Gerauf die Bc 

sten.
Der Abend senkte sich auf 

das Dorf Peremenowka, als len 
es verließ. In allen Häusern 
leuchteten die IIJltsch-Lämp-1 
chen.

Am hellsten gucken die Klub­
fenster In die ruhige Nacht hin­
aus. Dort üben die Laienkünst­
ler Ihr Festprogramm, das sie 
am 30. Dezember darbieten wer­
den.

A. HASSELBACH
Gebiet Scmlpalatlnsk

Mit jedem Jahr mehr Erfolge
Dir riesengroßen Umgeslallun- 

g> i ri allen B-anchen uer Vulks- 
wirtschaft Kamclisliin« wurden 
ff «fit dem grandiosen und sich mit 
»id am Jahr vergrößernden Um- 

Sn“ des Investitionsbau« möglich.
Dor allgemeine Umfang der In­

vestitionen der staatlichen und ge- 
nussensuliaUliuheii Beiriebe und 
Organlsiilluflen (ohne Kolchose), 
die nach dem »tiintHchen Pinn und 
auf Kosten der nichtzentrallslertcn 
Mittel gemeistert wurden, betrugen
i den Jahren 1920- 1970 etwa 52 

Millionen Rubel, davon der Um­
fang der Bau-Montagcarbciten — 
fast 30 Millionen Rubel.

Heute Ist das Bauwesen ein gro­
ßer selbständiger Zweig der Volks­
wirtschaft der Republik, der über 
eine große Produktionskapazität 
verfügt und fähig ist. die kompli­
ziertesten Aufgaben zu lösen.

Das Aultragnehmerverfahren wird 
zur herrschenden Form im Bauwe­
sen, Wenn 1935 sein Anteil 25 
Prozent nusmachle. so wurden 
1971 85 Prozent des ganzen Volu­
mens der Bau-Montagcarbeit von 
den Auftragnehmerorganisationen 
verwirklicht, und In diesem Jahr 
werden es Arbeiten für über 19 Mil­
lionen Rubel sein, was mehr ist 
als in 30 Jahren der Sowjetmacht 
(1920-1950).

Der Wesenszug in der Entwick­
lung der Bauindustrie der Kasachi­
schen SSR ist der stets wachsen­
de Grad ihrer Konzentration, wo­
von das Wachstum des Jahresum­
fangs der Bau-Montagearbeilen ei­
ner einzeln genommenen Grundor­
ganisation spricht. Wenn es auf 
den Stand vom I. Juli 1958 auf 
dem Territorium der Republik 56 
Prozent Auftragnehmerhauptorga- 
nisationen mit einem Arbeitsum­
fang bis zu I Million Rubel gab. 
so verminderte sich der Anteil sol­
cher Organisationen zum I. Januar 
1972 um 30 Prozent.

Die Industrialisierung des Bau­
wesens verlangt eine weitere Zu­
sammenlegung der Bauorganisatio­
nen Kasachstans vor allen Dingen 
durch die Liquidierung der kleinen 
parallel bestehenden Hauptorgani- 
salionen mit einem Umfang der 
Bauarbeiten bis zu I Million Rubel 
jährlich.

Das ganze Ausmaß des Bauwe­
sens in Kasachstan und der Über­
gang auf industrielle Baumethoden 
haben das schnelle Wachstum der 
spezialisierten Altlragnehmcrorga- 
nisationen bedingt. Wenn die nach 
Arbeitsarten spezialisierten Auf-

tragnclimerorganlsatlonen der Re­
publik 1960 etwa 15.8 Prozent des 
ganzen Umfangs der Bauarbeiten 
auf vertraglicher Grundlage ver­
wirklichten, so 1972—60 Prozent.

Der technische Fortschritt und 
die mit ihm verbundene Arbcltsver- 
tcilung führt zur Spezialisierung 
innerhalb der Bautrusts, im Re­
sultat werden spezialisierte Ver­
waltungen oder Abschnitte, die 
spezielle Arbeiten verrichten, aus- 
gesondert.

In der Republik werden eine Rei­
he von Maßnahmen zur Speziatl- 
slcning von Organisationen getrof­
fen. die auf dem flachen Lande die 
Bauarbellen verwirklichen. Allein 
im Svstem des Ministeriums für 
den Bau von Betrieben der Schwer­
industrie der Kasachischen SSR 
gab cs auf den Stand vom I. Ja­
nuar 1970 205 mechanisierte Wan-4 
derkolonnen. darunter 180 Kolon­
nen für allgemeine Bauarbeitern 
25 Kolonnen für sanitär-technische 
Arbeiten, für Montage der techno­
logischen Ausrüstungen und Elck- 
tromontagcnrlielten.

Mit der Umgestaltung der Orga­
nisationsstruktur der Verwaltung 
des Bauwesens ist der größte Teil 
der Hauptauftragnehmerorganisa- 
tionen Kasachstans, die allgemeine 
Bauarbeiten verwirklichen, haupt­
sächlich im Ministerium für den 
Bau von Betrieben der Schwerindu­
strie der Kasachischen SSR konzen- 
triert. das die Verantwortung für 
die Erfüllung der Planaufgaben a’ 
ler Bauobjekte trägt (unabhängig 
davon, zu welchem Zweig der 
Volkswirtschaft sie gehören).

Eine der wichtigsten Bedingun­
gen des schnellen Wachstums und 
der Vervollkommnung des Bauwe­
sens in der Kasachischen SSR ist 
die Entwicklung der materiell-tech­
nischen Basis der Baubetriebe. Die 
Baumaterialienindustrle ist zu ei­
ner modernen Branche der Indu­
strie geworden, die sich auf der 
Basis der modernen Technik ent­
wickelt.

Die Zementlnduslrie, die Indu­
strie für Beton, und Stahlbetonkon- 
struktionen. die Asbest- und Asbest- 
zementinduslrie. die Produktion 
von Dach- und Wärmeisolierungs- 
malcrialien. sanitär-technischen 
Ausrüstungen wurden neu geschaf­
fen. Der Ausstoß von Ziegeln hat 
sich bedeutend gehoben.

Durch die Vervollkommnung der 
materiell-technischen Basis ist 
das Niveau des Montagebaus im 
Bauwesen gestiegen. Die Stahlbe­
tonfertigteile haben den Charakter 
der Bautätigkeit von Grund auf 
verändert. Sie verwandelt sich im­

mer mehr in einen Prozeß der Ge- 
bäudemontagc aus fertigen indu­
striemäßig hergestellten Elementen.

Die Erweiterung des Häuserbaus 
aus I crtigleilen führte zu neuen 
OrganlsatTonsformcn der Produk­
tion. Aul Grund der positiven Er­
fahrungen «ler Leningrader Bauar­
beiter wurden in vielen Städten 
Kasachstan- Häuserbnukoinblnate 
gegründet. In denen die llerstel- 
lungsprozease von Baukonstruktio­
nen und -dctails unter Batrlebsbc- 
dingungen und Ihre Montage auf 
den Baugeländen organisch Verei­
nigt sind.

Der Großplattenbau erfährt im­
mer größere Verbreitung nicht nur 
im Wohnungsbau, sondern auch Im 
Bau von Schulen. Kindcranstaltcn 
und anderen Objekten.

Mil dem Wachstum der techni­
schen Ausrüstung der Bauorgani­
sationen. der Erweiterung und Fe­
stigung der materiell-technischen 
Basis des Bauwesens haben sich 
die Methoden Und die Technologie 
der Bau-Monlagearbeilen vervoll­
kommnet. In Alma-Ata, Karaganda. 
Temirtau. Pawlodar. R u d n y. 
Tschimkcnt und in einer Reihe an­
derer Städte, wird das Fließverfah­
ren der Errichtung von Wohnungs- 
komplexcn angewandt.

Im neuzeitigen Bauwesen wird 
die Netzwerkplanung und -Verwal­
tung immer mehr eingeführt Auf 
Grund ihrer Anwendung werden 
mit Erfolg Dutzende große Betrie­
be und Objekte errichtet.

Damit die Netzplanung und -Ver­
waltung in der Verbesserung der 
Bauarbeiten zu einem mächtigen 
Hebel werde, plant man die Durch­
führung von wichtigen Maßnah 
men. So z. B. wurden beim Insti­
tut „Kasorgtechstroi" mit der Or- 
ganisicrung eines Rechenzentrums 
zur Einführung des Systems der 
Netzwerkplanung und -Verwaltung 
im Maßstab des Ministeriums für 
den Bau von Schwerindustriebe­
trieben der Kasachischen SSR gün­
stige Bedingungen geschaffen

Mit Erweiterung der Mechani­
sierung der Bauprozesse. Anwen­
dung von Montagefertigtellen fin­
den die komplexen Baubrigaden 
immer weitere Verbreitung. Eines 
der vortrefflichen Ergebnisse in der 
Entwicklung der Bauindustrie isl 
die Schaffung von ständigen Ar­
beitskadern in den Bau-Montage- 
organlsationen.

Dank der ständigen Aufmerksam 
keit und Fürsorge der Partei um! 
Regierung um die Entwicklung de- 
Bauindustrie in der Kasachischen 
SSR wurde eine zahlreiche Armee

Eine Schrittmacherbrigade

Im Sowchos ...Nabereshny", Gebiet Kustanal. 
kennt man Eduard Batt als sachkundigen Arbei­
ter. Dreh- und Fräsbank sind Ihm gleich gefügig. 
Beliebige Bestellungen der Reparaturarbeiter er­
füllt der Aktivist der kommunistischen Arbeit 
schnell und mit guter Qualität. Gegenwärtig sind 
in der Werkstatt die Reparaturarbeiten In vollem

Gange. Der Plan des vierten Quartals wird mit 
Erfolg erfüllt. Im sozialistischen Wettbewerb der 
Reparaturarbeiter ist Eduard Batt einer von den 
Besten.

UNSER BILD: Eduard Batt

Foto: A. Festschenko

Im Gebiet Taldy-Kurgan zogen die Brigaden 
hoher Ackerbaukultur das Fazit. Unter den 
Spitzenreitern ist das Kollektiv der zweiten Bri­
gade des Krupski-Kolchos. Rayon Taldy-Kur­
gan. die von David Derr geleitet wird. Sic hat 
in diesem Jahr eine reiche Getreideernte einge­
bracht. Von den unbewässerten Ländereien ern­
tete man 16.8 Zentner Gerste je Hektar. Das isl 
ein bedeutend besseres Resultat als im Vorjahr. 
Eine Rekordernte ergab auf Bewässerungsland 
der Winterweizen „Besoslaja 1“ — 50,9 Zentner 
je Hektar. Solche Leistung wurde in der Wirt­
schaft erstmalig erzielt.

Darüber, wie die Brigade den Erfolg errang, 
erzählt David Derr:

„Für die Hebung des Ernteertrags der Ge­
treidekulturen haben die in unserem Kolchos 
gemeisterten Saatfolgen eine große Bedeutung. 
Wir säten in diesem Jahr den Weizen auf vor­
jährigem Zuckerrübenland. Das bedeutet aber 
nicht, daß es leicht war. eine reiche Ernte zu 
erzielen.

Betrachten wir die Frage der Bewässerung. 
In der Brigade verhält man sich dazu mit al­
lem Ernst. Diese verantwortliche Arbeit wird 
streng nach den vorgemerkten Terminen getan

und nur den erfahrensten Ackerbauern anver 
traut. Schon einige Jahre werden die Halm 
früchle von K. Panet und N. Riagusow bewäs 
sert, die man hier als sachkundige Landwirte 
keimt. Sie wissen ganz genau, wie man da- 
Fcld bewässern wird, und wenn der Termin 
herangerückt ist. beginnen sie unverzüglich ih­
re Arbeit. Drei Berieselungen, die sie in die­
sem Jahr auf dem Wintersaatfeld durchführten, 
sicherten eine reiche Ernte. In den anderen 
Brigaden des Kolchos, die sich unter gleichen 
Bedingungen befinden, gab cs bedeutend weni­
ger Getreide. Das ist auf die verspäteten Be­
rieselungen niedriger Qualität zurückzuführen.

In der Brigade von David Derr wird der 
Vorbereitung des Bodens besondere Aufmerk 
samkeit geschenkt. Vor der Aussaat wird jedes 
Feld sorgfältig gcebneL Dazu werden hier die 
verschiedensten Walzen und Abgleichmaschi­
nen genutzt. Ein ahgeglichenes. gut planiertes 
Feld sichert eine hochqualitative Berieselung. 
Abhängig von der Feuchtigkeitsmenge im Bo­
den. von der Norm der Mincraldüngcrzufüh- 
rung, werden in der Brigade zwei Aussaatver­
fahren angewandt: das schmalrcihige und das 
Kreuzverfahren.

von ständigen uauxaocrn gescnai- 
fert.

Das allgemeinbildende Niveau 
der Bauarbeiter bat sich bedeutend 
gehoben, der Anteil der unqualifi­
zierten und wenlgqualiftzlerten Ar­
beiter hat sich vermindert.

In Kasachstan wurden eine Rei­
he von Maßnahmen zur V rbessc- 
rung der Ausbildung von Bauarbei­
tern getroffen. Es gibt ein Netz 
von technischen Berufsschulen 
für die Heranbildung von 
Bauarbeitern. außerdem wer­
den im Prozeß der Produktion 
qualifizierte Arbeiter ausgebildet.

In den ersten Jahren der So­
wjetmacht gab es auf dem Gebiet 
des Bauwesens nicht genügend in- 
genieur-technlsche Kader. Aber be- 
reits im Prozeß der Verwirklichung 
der ersten Fünfjahrpläne wuchsen 
ingenieur-technische Kader heran, 
die fähig wardn, komplizierte Auf­
gaben der Entwicklung des Inve­
stitionsbaus in der Republik zu lö­
sen.

Die Entwicklung der Bauindu­
strie Kasachstans und ihre Vervoll­
kommnung sicherten ein schnelles 
Wachstum der Arbeitsproduktivität 
im Bauwesen, eine systematische 
Senkung der Baukosten. 1972 ist 
die Arbeitsproduktivität in diesem 
Zweig im Vergleich zu 1928 auf 
das 7,5fache gestiegen.

Die Arbeit der großen Bauarbei­
terarmee Kasachstans an der Ver­
wirklichung der Entwicklungspläne 
der Volkswirtschaft ist in die Ge­
schichte unserer Heimat als eine 
unvergeßliche Seite cinjjegangen 
und vom Staat nach Verdienst ein­
geschätzt worden. Allein in den Jah­
ren 1966—1972 wurden 3 000 Bau- 
arbeiten ingenieur-technische Mit­
arbeiter und Angestellte für die er­
zielten Erfolge auf dem Gebiet des 
Investitionsbaus mit Orden und 
Medaillen geehrt. Für hervorragen­
de Erfolge im Bauwesen verlieh 
man zwölf Mitarbeitern den Titel 
„Held der sozialistischen Arbeit”.

Vor den Bauarbeitern Kasach­
stans stehen neue Aufgaben. Der 
XXIV. Parteitag der KPdSU stell­
te die Forderung, effektiver die In­
vestitionen zu meistern, die recht­
zeitige Inbetriebnahme von neuen 
Kapazitäten. Wohnhäusern und an­
derer Objekte zu sichern, die Quali­
tät der Bauarbeiten zu verbessern. 
An der Verwirklichung dieser Auf­
gabe ist die Armee der Bauarbeiter 
Kasachstans mit großem Elan her­
angegangen und schreitet beharr- 
ich zu neuen Erfolgen.

S. TUPENOW, 
Kandidat der Wirtschaftswissen­
schaften

Für die Bestellung von Getreide benutzt die 
Brigade oft Ländereien, auf denen Mais ange­
baut wurde. Früher war man im Kolchos der 
Meinung, daß man nach solch einer Vorfrucht 
keine reiche Getreideernte erzielen könne. Das 
Kollektiv der Brigade von David Derr hat diese 
Meinung durch praktische Arbeit widerlegt. 
Bei Anwendung des Naßaufspeicherungsgießens 
mit gleichzeitiger Mineraldüngerzuführung_ er­
zielten die Ackerbauern von solchen Schlägen 
JO—48 Zentner Getreide fe Hektar. In diesem 
Jahr — 52 Zentner.

Im Wettbewerb der Brigaden hoher Acker- 
baukulturen des Gebiets nahm die Brigade von 
David Derr einen der ersten Plätze ein. Für die 
Ernte 1973 hat sie ein sicheres Fundament ge­
legt. Die Bestellung der Wintersaaten wurde in 
den besten Terminen mit Befolgung aller For­
lerungen der Agrotechnik durchgeführL Der 
Stand der Winterkulturen ist befriedigend. Sie 
haben sich gut verstaudet. Das spricht für eine 
gute Ernte im nächsten Jahr.

„Unsere Verpflichtungen für das laufende 
Planjahrfünft ist", sagt David Derr. ..den 
Hektarertrag des Wintergelreides auf Bewäs­
serungsland auf 60 Zentner zu bringen. Wir 
sind bestrebt diese Aufgabe schon Im nächsten 
Jahr zu lösen."

N. WDOWIN
Gebiet Taldy-Kurgan

Magistralen laufen ins Morgen
Im achten PlanjahrfünH wurden In der UdSSR 3 700 Kilometer neue Eisen­

bahnlinien, etwa 2 OUO Kilometer zweite Gleise und über 3 500 Kilometer Zu- 
tahrtsstrecken an Industrielle und landwirtschaftliche Betriebe gebaut und 
in Betrieb gesetzt. Die Länge der aut elektrischen und Dieselbetrieb 
übergeführten Eisenbahnlinien betrug Ende des vorigen Jahres III 000 
-Kilometer. Auf diese Arten des Betriebs entfallen 97,3 Prozent Frachten­
umsatz.

Einen noch größeren Arbeitsiimlang werden Im neunten Planjahr- 
lünft die Transportbauarbeiter ausführen müssen. Wo werden die neuen 
Eisenbahnmagistralen des Sowjetlandes verlauten, wie werden sie sein? 
Darum handelt es sich Im APN-Bcrlcht aus dein Ministerium für Ver­
kehrsbauwesen der UdSSR.

Dem Leser wird es wohl schwer, 
fallen, die Bedeutung der Neubau­
ten des Transportwesens für die 
Ökonomik der UdSSR einzuschät­
zen. wenn er nicht die Ausmaße 
ihres Territoriums in Betracht zieht. 
Die Sowjetunion ist ihrer Fläche 
nach das größte Land der Welt. Sie 
nimmt ein Sechstel des ganzen 
Festlandes unseres Erdballs ein. 
Eben auf diesen Umstand machte 
Roman Anpilogow, Kollegiumsmit­
glied des Ministeriums für Ver- 
kehrsbauwesen der UdSSR, den 
APN-Korrespondenten aufmerksam.

„Das Land, das über unermeß­
liche Naturschätze verfügt, hat ih­
re Ökonomik vor dem Großen Ok­
tober äußerst ungleichmäßig ent­
wickel!. Deshalb war die rationelle 
Verteilung der Produktivkräfte 
gleich von den ersten Tagen der 
Sowjetmacht an von der größten 
Bedeutung", betonte Roman Anpi­
logow. Eine große Rolle spielte 
dabei die Entwicklung der Trans­
portverbindungen.

In einigen 50 Jahren gelang cs. 
in den wirtschaftlichen Umlauf 
überaus reiche energetische . und 
Rohstoffressourcen der Oslgebielc 
des Sowjdtlandcs cinzubeziehen. 
Hinter dem Sleingürtel des Uraler

Bergrückens entstanden mächtige 
Basen der Schwerindustrie. West- 
und Ostsibirien verwandelte sich 
in große ökonomische Gebiete des 
Landes Das wurde zum größten 
Teil möglich dank der Verlegung 
Zehntausender Kilometer Eisenbah­
nen. die die entferntesten Regionen 
des Landes mit dessen Zentrum 
verbanden.

Dns laufende Planjahrfünf I 
(1971—4975) stellt zweifellos eine 
neue Etappe in der Vervollkomm- 
nung der Verteilung von Produk­
tivkräften dar.

Vor elf Jahren lieferte das Vor­
kommen Seliaim im Gebiet Tjumen 
da« erste Erdöl. Ende 1972 wird 
allein auf die Gebiete Tju­
men und Tomsk etwa 25 Pro­
zent der Unlonsgcwinnung von 
Erdöl entfallen, und in der Gas­
gewinnung wird dieses Verhältnis 
mäßig kleine Gebiet den Stand 
erreichen, den die ganze Sowjet­
union erst vor zehn Jahren gehabt' 
hat.

Die 700-Kilomelcr-Eisenbahnma- 
gistrale Tjumen—Surgut wird hel­
fen. diese Reichtümer der Natur ab. 
zugewinnen. die Waldmassive 
Westsibiriens für die Wirtschaft zu 
erschließen, Industriezentren für

Komplexnutzung von llolz zu 
schaffen, die Holzchemie und die 
mit ihr verbundenen Zweige zu 
entwickeln.

Über die sibirischen Trassen er­
zählt der stellvertretende Chef der 
Hauptbahnverwaltung des .Mini­
steriums für Ural und Sibirien Juri 
Tschernobajew.

„Ein bedeutender Abschnitt der 
Eisenbahnlinie Tjumen—Surgut ist 
bereits im Betrieb", teilte er mit. 
„Nicht weil von Tobolsk führt eine 
kolossale Brücke über den breiten 
Fluß. Den wohltuenden Einfluß der 
Magistrale verspürten bereits die 
Erdölfelder und Arbeitersiedlungen, 
in erster Linie aber das alte To­
bolsk, das eines der größten Zen­
tren der Erdölchemie werden soll. 
Da wird Tag und Nacht gebaut..."

Ein gleiches Tempo wurde auch 
bei der Verlegung einer anderen 
wichtigen Magistrale angeschlagen, 
die zur Baustelle des Wasserkraft­
werks Ust-Ilim führt. Die Bedeu­
tung dieser Eisenbahnlinie ergibt 
sich aus der Notwendigkeit, im 
Nordwesten des Gebiets Irkutsk 
reiche Waldmasslvc und ein großes 
Eisenerzvorkommen komplex zu 
erschließen, übrigens bestreitet der 
Eisenbahnverkehr Sibiriens über 90 
Prozent des gesamten Frachtenum­
satzes.

Im neunten Planjahrfünft soll 
In Sibirien und Im Fernen Osten 
auch eine Reihe anderer Linien in 
Betrieb genommen werden. Sie 
werden es ermöglichen, in be­
schleunigtem Tempo die Lagerstät­
ten verschiedener Naturschätze 
auszubeuten Es stellt bevor, gleich­
zeitig den Bau einer der größten 
Brücken über den Amur im Fernen 
Osten zu beenden und den Ver­

kehrsknoten Komsomolsk am Amur 
zu entwickeln.

Auch in Kasachstan spielen die 
Stahlmagistralen eine große Rolle. 
Es ist vorgemerkt, int laufenden 
Planjahrfünit hier neue Linien zu 
legen, die den Bau der Mittelsibi­
rischen Magistrale ab»chließen wer­
den. welche von Kustanai bis nach 
Barnaul läuft, wo sie In eine ande­
re. die Südsibirische Magistrale 
mündet. Es wurde beschlossen, 
auch eine 400 Kilometer lange 
Strecke Bejneu — Kungrad zu bau­
en. die eine zusätzliche Verbindung 
Mittelasiens mit den Zentralgebie- 
ten des Landes sichern wird.

Nach der Meinung Iwan Barde- 
jews — Chef der Hauptverwal­
tung des Ministeriums für Kasach­
stan und Mittelasien — ist die In­
betriebnahme der neuen Eisenbahn­
magistralen in diesem Gebiet des 
Landes von großer volkswirtschaft­
licher Bedeutung.

„Urteilen Sie selbst: 1975 soll in 
Sibirien, im Fernen Osten, in Ka­
sachstan und in den Republiken 
Mittelasiens etwa ein Fünftel der 
ganzen Industrieproduktion des 
Landes ausgestoßen werden. Dabei 
liegt ungefähr ein Drittel der jetzt 
im Bau begriffenen Betriebe in den 
Ostgebieten. Hier laufen die neuen 
Strecken zu den Lagerstätten der 
Naturschätze — zu den Kupfer­
schmelzen von Sajak in Ostkasach­
stan. zu den Turgaicr Bauxiten in 
Zcntralkasachstan."

Neue Trassen führen auclt an 
viele Industriebetriebe in den be­
nachbarten Unionsrepubliken Mit­
telasiens. Einer davon ist das Ja 
waner Elektrochemische Kombinat 
In Tndshlkistan. Die Im Bau befind­
liche Trasse Termcs — Jnwan wird

es bald mit den in Betrieb stehen, 
den Eisenbahnmagistralen verbin­
den.

Von Sibirien her wird gegenwär­
tig noch eine Trasse gebaut, aber 
schon nach dem Westen hin. Das 
ist eine 200-Kilomcter-Eisenbahn, 
die den Bau der Südsibirischen 
Magistrale beendet. Dadurch wird 
sich der Weg bedeutend verkür­
zen. auf dem die Frachten vom 
Ural in die Westgebiele des Lan­
des befördert werden.

Auch die Gebiete des europäi­
schen Teils des Landes erfahren 
ihre Weiterentwicklung. Schnell 
vergrößert sich der Industrieknoten 
an der unteren Kama in der Tata­
rischen ASSR. Ein Großkomplex von 
Unionsbedeutung entsteht in der 
Zentralen Schwarzerdezone auf der 
Basis überaus reicher Eisenerzvor­
kommen bei Kursk. Die Transpor- 
tierung von Eisenerz in die Hüt­
tenwerke wird über die Bahnlinie 
Orjol — Bergwerk Michailowski 
erfolgen.

Die ersten Züge werden In Bäl­
de auch aus Rostow am Don. ei­
nem industriellen Großzentrum im 
Süden Rußlands, an die Schwarz­
meerküste laufen. Die neue Trasse 
wird zur Weiterentwicklung der 
Ökonomik der südlichen Gebiete 
der Russischen Föderation beitra­
gen.

Stellvertretender Leiter der Tech­
nischen Hauptverwaltung des Mini­
sterium«. Michail Golman zeigte 
auf der Karte künftiger Eisenbah­
nen Abschnitte, die im jetzigen 
Planjahrfünft elektrifiziert sein 
sollen.

..Zu Beginn des Jahres 1972". 
sagte er „betrug die Gesamtlänge 
solcher Linien Tn der UdSSR über 
35 000 Kilometer — das macht mehr 
als ein Drittel der Länge aller 
elektrifizierten Trassen im Ausland 
aus."

Der Übergang der funktionieren­
den Magistralen zum elektrischen

Betrieb erfolgt In hohem Tempo | 
Elektrische Züge werden bald aut i 
vielen funktionierenden Linien im 
Kaukasus und in Mittelasien, aut 
der Koia-Halbinsel und im Ural kur­
sieren. Man plant, auch die Eisen­
bahn-Großknoten Taschkent. Minsk. 
Kasan mit ihren Vorortabschnitten 
zu elektrifizieren.

Dem APN-Korrcspondentcn wur­
de im Ministerium außerdem mit­
geteilt. daß im laufenden Planjahr­
fünft der Modernisierung aller 
Eisenbahnlinien, der Einführung 
von Automatisierung«-, Speziali- 
sierungs- und Fernmeldemittel gro­
ße Bedeutung beigemessen wird. In 
den fünf Planjahren sollen etwa 
25 000 Kilometer Eisenbahnen mit 
Zugleitungs- und Selbstblockanla­
gen ausgerüstet werden, vor allem 
die Linien Tschita—Wladiwostok. 
Chabarowsk—Komsomolsk, Char 
kow— Brjansk—Jelez. Omsk—Tju­
men und viele andere.

Zur Erhöhung der Durch» dz 
und Verkehrsleistung der Mag1- 
stralen werden gegenwärtig zweite 
Gleise gebaut Man verlegt sie 
dort, wo der Verkehr besonders an­
gespannt Ist — in den Zentralge­
bieten, im Ural und In Sibirien.

Und hier der letzte Bescheid, 
der dem APN-Korrcspondentcn io 
der Technischen Hauptverwaltung 
erteilt wurde. Die ersten zwei 3. - 
fünf Planjahre wurden erfolgreich 
abgeschlossen. Allein Im ersten 
Planjahr wurden mehr als 460 Kilo­
meter neuer Linien verlegt. • über 
862 Kilometer zweite Gleise ge­
baut — um 40 Prozent mehr als 
1970. 1 191 Kilometer Magistralen 
zum elektrischen Betrieb überge­
führt. Somit ist vieles von dem. 
worüber in diesem Beitrag berich­
tet wird, bereits Wirklichkeit. Ist 
in den Dienst der Sowjclmenschen 
gestellt.

W. SINEDUBSKI

(APN)

Mischfutter- 
abteilung 
im Sowchos

ALMA-ATA. (KasTAG). Die me­
chanisierte Abteilung. die im 
Schweinezuchtsowchps ..lliiski", Ge­
biet Alma-Ata. geschaffen wurde, 
versorgt 14 000 Tiere mit Schiitt- 
niischfutter. In der Schicht liefert 
sie 25—30 Tonnen Erzeugnisse, die 
sich aus zerkleinerter Gerste, Wei 
zen, Vitamingras und Kno 
chcnmehl, Mikroclementcn und an 
deren Komponenten zusamtnensel 
zen.

Die Produktionsabtcilung. die 
einer kleinen Fabrik gleich isl. 
wir«! von zwei Mechanisatoren be­
dient. Ihnen helfen die Fernsten- 
erung, das System der automati­
schen Blockierung und Signalübcr- 
niitllung. Die Meister verfertigten 
Vorrichtungen, die die Brecherteis- 
tung auf das Zweifache vergrößern. 
Die Produktioiisabteilung wird die 
Bedürfnisse des Schweinemastkom- 
plexcs. der gegenwärtig In der 
Wirtschaft errichtet wird, befriedi­
gen.

Der Sowchos „Iliiskl" Ist dem 
Plan des Fleischvcrkuufs an den 
Staat voraus. Heute sind 1 050 Ton­
nen Fleisch, um ein Viertel mehr 
als im Jahresplan vorgesehen sind, 
abgelicfert. Bis Ende Qczember 
sollen noch Hunderte Tonnen 
Schweine- und Rindfleisch und im 
s-rsten Halbjahr des neuen Jahres 
I 000 Tonnen Fleisch an den Staat 
verkauft «erden.
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Feststimmung 
für die Kunden

Vor 34 Jnhrcn wurde im Rnyon- 
icntrum Tschknlowo ein Näherei- 
»rlél „Tscherwonn syrkn" gegrOn- 
del. Heule besitzt das Hnyondienst- - 
ieistung’konibiniit ein Modcutclier 
2. Klosse. eine Schusterei, eine 
Wirkwurcnhnllc. ein lotoalclier, 
Rcpnraturliolle. Wiilzniühlo. Das 
Kohibinnt lud in den Sowchose» 
und Kolchosen des Rayons 7 .Nä­
hereien-Zweigstellen.

Die Bedürfnisse der Einwohner 
der entlegenen Dörfer und Farmen 
an Dienstleistungen werden nach 
Zeitplan von 5 Wanderwerkstülten 
erledigt.

..Heuer im Jubiläuiusjulir fühlen 
sich die Mitarbeiter des Dienstlei­
stungskombinats besonders verant­
wortlich den Kunden gegenüber", 
erZiihll der Direktor Stanislaw Bo­
rezki. ..In II Monaten wurden 
mehr als 3 400 Bestellungen ent- 
gcgcngcnonuncn und erfüllt, dabei 
wird in 2 Schichten gearbeitet."

Das Dienstleistungskombinat ar­
beitet rentabel. Der Reingewinn 
beträgt mehr als 20 000 Rubel. Es 
wurden Dienstleistungen für 6—51 
Rilltcl pro Kopf der Bevölkerung 
erwiesen, was den Jahresdurch­
schnitt von 1971 schon fast auf ei­
nen Rubel übertrifft.

Im Wettbewerb zu Ehren des 
50. tiründungslags der UdSSR ist 
die Brigade der Zuschneiderin Ju­
lie Jaswinsky mit 110 Prozent 
Planerfüllung führend. Unter den 
Phoduktionsludlcn nimmt d i e 
Tsehkulowcr Näherei den I. Platz 
ein. Mit Stolz nennt man im Kol­
lektiv die Namen der Schrittma­
cher im Wettbewerb. Das sind Ly­
dia Rode, Meisterin für Herrenbe­
kleidung. die Näherinnen Maria 
Konoplizkaja, Ludmilla Matz, Frie­
da Delgas. Albino und Helene Al­
brecht. Zufrieden sind die Kunden 
mit der Arbeit des Friseurs An­
drej Widmuk. des Schusters Hugo 
Weber. Die Wnlzmühlc gab unter 
Ewald Felbels Leitung einen Ge­
winn von mehr als 22 000 Rubel.

iti den Filialen leisten die Bcsl- 
arbcilerinncn Olga Karclo in Sc- 
liony Gai und Maria Bazuza in 
Joshaja Poljana Qualitätsarbeit 
zriil Planüberbietung.
-Auf Qualität hält man hier. Je­

de ItVoche wird ein „Tag der Qua 
lifät" ■durcligeführl. Die Kommis­
sion leitet der Kombinatsingenieur 
Raissa Lawrinenko. eine sachkun­
dige. aufmerksaihe Kollegin. Sic ist 
es auch, die die Arbeit der vielen 
modernen elektrisch angetriebenen 
Maschinen der Kombinatsausrüstung 
überwacht.

Im Dienstleistungskombinat sind 
meist Jugendliche beschäftigt.

„Die meisten haben ihre Quali­
fizierung hier in den Kombinals- 
hallcn gemacht unter der Leitung 
erfahrener Meister. Viele haben 
auch Qualillkationslehrgängc in 
Karaganda. Alma-Ata und anderen 
Städten unserer Republik absol­
viert und verwenden jetzt ihre 
Kenntnisse bei der alltäglichen Ar­
beit“, ergänzt die Ökonomin Anna 
Skurshinskaja.

Jetzt, nm Vorabend des 50. 
Gründungstags der UdSSR haben 
die Mitarbeiter der Dienstleistungs­
sphäre besonders viele Bestellun­
gen. Sic arbeiten mit Elan und 
guter Qualität. Sie bereiten ihren 
Kunden im voraus Feststimmung.

H. EDIGER
Gebiet Koktschctaw

I—_________—____________

Entwicklung 
der Hochseeflotte

Die sowjetische Hochseeflotte 
hat. was die Zahl der Schiffseinhei 
len betrifft, mit 7 000 den zweiten 
Platz in der Welt eingenommen. 
Gezählt werden Schiffe nicht unter 
100 Registertonnen.

In dem letzten Jahrzehnt ist die 
Flotte um neun Zehntel moderni­
siert worden. Aber nicht nur die 
Zahl der Schiffe, sondern auch ih­
re Grübe nahmen zu. Zu Beginn 
der sechziger Jahre waren Tank­
schiffe von 49 000 tdw die größ­
ten ip der sowjetischen Flotte. 
Zur Zeit ist auf einer Werft ein 
Supertanker im Bau. dessen Trag­
fähigkeit das Dreifache der er­
wähnten Tankschiffe beträgt.

In Leningrad wurde das well- 
größte Mutterschiff „Wostok“ ge­
baut.

Die Spezialisierung der Trans­
portschiffe wird immer enger, weil 
im Außenhandel sich stabile Güter­
ströme, herausgcbildet haben. Be­
sonders intensiv werden Holzlrans- 
porler gebaut, die nach Europa 
und Japan sibirisches Holz brin­
gen. Tn einer immer größeren Zahl 
laufen Schjffc von Stapeln, die 
Kraftfahrzeuge. Vieh. Obst. Erze 
und Flüssiggas transportieren.

Serienmäßig werden Container­
schiffe gebaut, die die Transport- 
Zeilen und -kosten bedeutend ver­
ringern.

Im Planjahrfünft 1071—1975 
werden in der Sowjetunion Schiffe 
mit einer Gcsamllonnagc von rund 
5 Millionen Tonnen in Dienst ge­
stellt. Die Mehrzahl dieser Schilfe 
wird auf den sowjetischen Werften 
gebaut. Zugleich vergibt die So­
wjetunion große Aufträge an Werf­
ten Bulgariens, der Deutschen De­
mokratischen Republik. Polens. 
Finnlands, Japans und anderer 
Länder.

(TASS)

Drnilprlänilprn
UB MMUB IMIIMMB BB

Budapest — eine der ältesten Hauptstädte Eu 
ropas — wird von Tag zu Tag Jünger. Moderne 
helle Werkanlagen wachsen unweit der größten 
Industriezentren der Stadt — von Csepel und dem 
Werk „Ikarus" — empor, neue Gebäude werden 
allerorts errichtet, die sich vortrefflich In das Pa-

norama der Imposanten alten Anlagen ejnrelhen.
UNSERE BILDER: Das neue originelle Gebäu 

de des Hotels „Budapest". gelegen in Buda: 
rechts - eines der sorgfältig erhaltenen hlster.- 
schen Denkmäler der Stadt die berühmte Ket­
tenbrücke über die Donau.

UNSERE
ANSCHRIFT:

yn 01942.

Dem 50. Gründungstag 
der UdSSR entgegen

WARSCHAU, Die polnische Öffentlichkeit be 
geht den herannahenden 50. Gründungstag der 
UdSSR als größtes politisches Ereignis. Ihm wtd 
met man Treffen mit verdienten Funktionliren der 
Arbeiterbewegung, Vorlesungen und Ausstellun 
gen, Konzerte und .Aufführungen.

In Krakow trafen sich Vertreter der Offcntllco- 
kelt der Stadt und der Studentenjugend mit Vete 
raffen dor Arbeiteibewegung, die über die Okto 
berrcvolutlon, über Ihre Zusammenkünfte mit 
W. 1. Lenin erzählten.

Treffen mit Sowjetmenschen. Expositionen und 
Wettbewerbe, gewidmet dem ruhmvollen 50. 
Gründungstag der UdSSR, veranstaltet man In den 
Wojewodschaften Bydgoszez und anderen.

In ganz Polen verlaufen mit großem Erfolg 
Konzerte, auf welchen Werke russischer und so­
wjetischer Autoren dargeboten werden und an 
welchen sowjetische Künstlerkollektive beteiligt 
sind.

BUDAPEST. Die ungarischen Hüttenwerker 
entfalten den Arbeitswettbewerb zu Ehren des 50. 
Gründungstags der UdSSR. Sie bereiten sich vor. 
das laufende Jahr mit neuen Erfolgen, mit Über 
bletung der Planaufgaben abzuschließen.

Das Kollektiv eines der größten Hüttenkoir.bln.i 
te In der Ungarischen Volksrepublik In der Stadt

Ozd will im Jubiläumsjahr der Volkswirtschaft ei­
ne Rekordmenge von Stahl — eine Million Ton­
nen—liefern. Auf den stattgefundenen Produktion« 
beratungen der Arbeiter des Betriebs wurde be 
tont, daß die Verpflichtung erfolgreich erfüllt 
wird.

SOFIA. Das bulgarische Fernsehen und ehr 
Rundfunk machen Ihre Zuschauer und Zuhörer 
weitgehend. mit dem Leben der Sowjetunion ver­
traut. Jede Woche widmen sie einige Sendungen 
dem 50. Gründungstag der UdSSR. Mit großem 
Interesse nahmen die Fernsehteilnehmer die Sen 
düngen „30 Minuten mit Scholochow". „Die 
Dichter des Sowjetlandes", ..Sternenaugenblicke 
In der Wissenschaft" auf. Im Fernsehen treten 
oftmals Bulgaren — Teilnehmer der Großen So­
zialistischen Oktoberrevolution und des sozialisti­
schen Aufbaus in der UdSSR — mit Erzählungen 
auf.

Das Jubiläum der Sowjetunion wurde zu einem 
der Hauptthemen des bulgarischen Rundfunks. Im 
Programm des „Horizont'' ist eine spezielle Ru­
brik. gewidmet den sozialistischen Ländern, di? 
alltäglich über das Leben in der Sowjetunion er­
zählt.

(TASS)

CSSR. Die Tsche­
choslowakei wird 
nach dem Abschluß 
des Baus der Gaslei­
tung UdSSR—Westeu­
ropa alljährlich über 
1,5 Milliarden Kubik­
meter sowjetisches 
Gas für die Nöte der 
chemischen und Gas­
industrie bekommen. 
Gegenwärtig ist auf 
der Trasse die Arbeit 
im vollen Gang. Die 
von den Arbeitern. 
Ingenieuren und Tech­
nikern übernommenen 
erhöhten Verpflichtun­
gen zu Ehren des 50. 
Gründungstags der 
UdSSR werden er­
folgreich erfüllt.

UNSER BILD: Ein 
Abschnitt der trans­
europäischen Gaslei­
tung unweit der 
Grenze gegen die 
DDR.

Foto: CTK—TASS

Erfolge 
der polnischen 
Bergleute

WARSCHAU. ITASS). Großzügig begehen di' 
Werktätigen Volkspolens den Tag des Bergmanns.

Die Kumpel der Republik erzielten In diesem 
Jahr neue Erfolge. Als Antwort auf den Aufruf 
der Partei und der Regierung, das Jahr mit Über 
bletung der Produktionsaufgaben abzuschließen, 
lieferten sie schon 750 000 Tonnen Kohle über 
den Plan. In allem werden in den Gruben des Lan­
des In diesem Jahr 150,7 Millionen Tonnen 
„schwarzes Gold" und etwa 250 Millionen Tonnen 
Kupfer- und Eisenerz, Schwefel und andere nutzba­
re Mineralien gefördert werden.

Eine Rekordleistung erzielt In diesem Jahr der 
Export von polnischer Kohle, die gegenwärtig von 
etwa 30 Ländern der Welt gekauft wird — ins 
Ausland befördert man davon 32,5 Millionen 
Tonnen.

Hunderte Kollektive der Bergleute berichten 
in diesen Tagen über die Arbeltserfolge. mit wel 
dien sie zu ihrem Fest kamen. Wie immer sind 
die Kollektive der Betriebe der Vereinigungen der 
Kohlenindustrie von Katowice und Rybnlk voran, 
in einer Reihe von Gruben fördert man Kohlen 
schon für das nächste Jahr.

Für das Jahr 1973 wurden vor den polnischen 
Bergleuten neue, noch verantwortlichere Produk­
tionsaufgaben gestellt — sie sollen fast 160 Mil­
lionen t Steinkohle liefern und die Förderung an­
derer nutzbarer Mineralien bedeutend vergrößern. 
Die Erfolge dieses Jahres sind eine Garantie da­
für, daß sie auch diese Aufgabe in Ehren erfül­
len werden.

Jubiläum eines Betriebs
BELGRAD. (TASS). Einige hundert Erzeugnis­

arten — verschiedene Klassen von Kabel- und 
Leitungsdraht — produziert das Jugoslawisch? 
Werk „Nowokabel" in der Stadt Nowl Sad, das in 
diesen Tagen den 50. Jahrestag seines Bestehens 
begeht. Auf der Basis einer kleinen Fabrik aufge­
wachsen. wurde das Werk „Nowokabel" zu einem 
der grüßten Produzenten und Exporteure von 
Eleklrokabeln In Jugoslawien, die In viele Länder 
der Welt, darunter auch In die Sowjetunion, 
exportiert werden.

Die zwei letzten Jahre waren in der Geschich­
te des Betriebs eine Wendezelt. Das Werk „über­
siedelte" aus dem Zentralrayon von Nowl Sad in

die sogenannte Industriezone der Stadt, wo die 
Industrieproduktion konzentriert Ist. Das war kei­
ne gewöhnliche ..Übersledlung": im Verlaufe von 
elnlgdn Jahren wurde parallel mit der Verlegung 
des Standortes die Neugestaltung und Erweiterung 
des Werks fortgesetzt.

Der Plan für das Jahr 1975. des letzten Jahres 
des Jugoslawischen Planjahrfünfts, sieht eine Ver­
größerung des Produktionsausstoßes des Werks 
„Nowokabel" bis auf 40 000 Tonnen vor und nacn 
dem Abschluß der zweiten Folge der Neugestal­
tung des Betriebs wird es bis 50 000 Tonnen Er 
Zeugnisse im Jahr liefern können.

Ausstellung 
„UdSSR—50“

BERLIN. (TASS). Über-tausend 
farbige und schwarz-weiße Foto- 
aufnahmen von Meistern der so­
wjetischen Fotokuast sind auf der 
Exposition ausgestellt, die im Aus­
stellungssaal am Fußgestell des 
Berliner Fernsehturms eröffnet 
wurde. „UdSSR—50" so heißt die 
Ausstellung, die von der Gesell­
schaft der Deutsch-Sowjetischen 
Freundschaft zu Ehren des 50. 
Gründungstags der Sowjetunion 
organisiert wurde. Die Ausstellung 
erzählt über die heroische fünfzig 
jährige Geschichte der UdSSR, 
über die Werk- und Feiertage des 
Sowjetvolkes.

Diese I-'otös. erklärte auf der Er- 
ölfnungszeremonie der Exposition 
der Präsident der Gesellschaft für 
Deutsch-Sowjetische Freundschaft. 
Lothar Bolz, widerspiegeln die 
Kraft des Sozialismus, die Frie­
den genannt wird und zeigen die 
Züge des neuen Menschen — des 
Bürgers der sozialistischen Gesell­
schaft.

Neuerermethoden aus Freundesland
Viele kluge Gedanken, die In 

Betrieben der DDR täglich ge­
nutzt werden, sind In der So­
wjetunion geboren worden. Einer 
von denen, die neue Gedanken 
aufspüren und popularisieren. Ist 
Erich Wirth, Leiter des Neuerer­
zentrums für den Bezirk Dres 
den. Als erfahrener Dreher ge 
hörte er Anfang der fünfziger 
Jahre zu den Pionieren, die 
neue Methoden anwandten, well 
sie mehr Nutzen für die cArbel 
terklasse und die Gesellschaft 
brachten.

Seit (Reser Zelt datiert seine 
Freundschaft zu sowjetischen

Neuerern, zu Pawel Bykow und 
vielen anderen. Gemeinsam mit 
Facharbeitern führte er das wirt­
schaftliche Zerspanen Im damali­
gen Sachsenwerk Radeberg ein 
und führte diese sowjetische Me­
thode anschließend In 40 Ma­
schinenbaubetrieben der DDR 
vor. Er hat auch einen großen 
Anteil daran, daß die Arbeitser­
fahrungen und Techniken von 
Nikolai Mamal. Walentina Kaga­
nowa und Mitrofanow, um nur 
einige Beispiele zu nennen, viele 
Nachahmer in der DDR gefun­
den haben.

Unter der Leitung von Erich 
Wirth ist das Neuererzentrum 
Dresden, das kürzlich sein zehn­
jähriges Bestehen feierte, zu ei­
nem Mittelpunkt des Erfahrungs­
austausches geworden. Davon 
zeugt auch die Tatsache, daß 
viele Teilnehmer an den Veran­
staltungen des Zentrums von 
außerhalb der Stadt kommen. 
Denn Neuerer schütteln ihre 
Ideen nicht einfach aus den 
Ärmeln. Auch sie brauchen Im­
mer wieder neue Anregungen. 
Unbefriedigende Qualität eines1 
Erzeugnisses, ein umständlicher 
oder kräftezchrender Arbeits­

tag. oder — wie In der Plan­
diskussion — eine . Information 
der Leiter über betriebliche 
..Stolperstellen'' sind meist die 
Initialzündung für die Suche 
nach einfachen und besseren Lö­
sungen. Damit die Neuerer nicht 
Bekanntes noch einmal entwlk- 
keln müssen, sind Informationen 
über den Stand von Wissenschaft 
und Technik auf bestimmten Ge­
bieten sowie die Popularisierung 
bewährter Neuerungen ein Ge­
bot der Zelt. Dieser Aufgabe 
widmen sich Erich Wirth und 
sein Kollektiv seit vielen Jahren.

Bisher zeigte das Neuererzen 
trum mehr als 100 Lehrschauen 
zur Rationalisierung und half so. 
Neuerungen und' effektive Ar­
beitserfahrungen zu verallgemei­

nern und überbetrieblich zu nut­
zen. So hat sich Im Reifenwerk 
Riesa die Kowaljow-Methode In 
Verbindung mit der Arbeltsge- 
staltung bewährt. Unter Mitwir­
kung der Arbeiter wurden Film 
Studien aufgenommen. die die 
Grandlage für Maßnahmen zur 
Verminderung der physischen 
Beanspruchung bildeten. Ein 
weiteres Beispiel aus dem Be­
zirk Dresden Ist die Initiative 
der Stahlwerker des Riesaer 
Rohrkombinats. Dort nimmt die 
wissenschaftliche Arbeitsorgani­
sation einen festen Platz in der 
Leitungstätigkeit ein.

Wie gewinnt man ein Neue­
rerkollektiv ' für ein bestimmtes 
Thema? Wie sucht man am ra­
tionellsten nach geeigneten so­

wjetischen Verfahren? Darauf 
gibt das Neuererzentrum In Aus­
stellungen, bei Vorträgen und 
Beratungen mit Arbeiterfor­
schern. Ingenieuren und Wissen 
schaftlern eine .Antwort. Erst 
kürzlich gestaltete es eine Lehr­
schau zum Saratower Qualitäts­
sicherungssystem. Jetzt wurde 
eine Ausstellung gezeigt, die der 
Vorbereitung des 50. Jahresta­
ges der UdSSR dient und als Er­
gebnis der freundschaftlichen 
Kontakte zu den sowjetischen 
Neuerern 16 ihrer bewährten 
Methoden vorstellt. Sie dienen 
den Werktätigen als Anregung, 
auch Im eigenen Bereich nach 
Anwcndungsmögllchkelten zu su­
chen.

(Panorama/DDR)

In der
l nlângsl fand im Sowchos ,ß\o- 

worybinski”. Gebiet Zelinoyrud, 
ein Rayon-Volleyball- Welt bewerb 
statt, der dem öO. Jubiläum der 
l'dSSR gewidmet war.

Fr e i z e i t—Sport
An diesem Sporltreffen nahmen 

außer den örtlichen Volleyballspie­
lern die 5parlier des Komsomol- 
Maschinenreparaturwerks in Ale­
xejewka, der Suutchose „Trudo-

u>oi“, ..Iskra”, „Chleborob” und an­
dere teil. •

Die h'elzballspieler — Zöglinge 
des Trainers Wladimir Stepanez - 
aus dem Sou»cho* oworybinski”

siegten im Treffen und wurden mit 
einem Snortpokal und einem Di­
plom ersten Grades der Rayonoer- 
walluny der Sportgemeinschaft 
,,Kairo!” ausgezeichnet. Solche 
Wettspiele finden in diesem Sow­
chos jedes Jahr stall. Hier gibt es 
einen modernen Sportpalast, wo 
Sowchosarbeiter, die Dorfintelligenz

Kaaaxcxafl CCP
473027 r. Uejutnorpaa, äom Cobctob 

7-fi »Ta», «<t>poÜHÄma<t>T».

Die „Freundschaft“ erscheint täglich 
außer Sonntag und Montag

«edaktionsschluB 18 Uhr des Vortages (Moskauer Zeil)

«OPOHHÄIUA0T» HHÄEKC 65414.

Hc.iHiiorpaACKHfl nomirpa4>H-iccKBA KOMÖHaat

rrnrf Obcrtchüler ihre Freizeit ver­
bringen. Die Sportsektion zählt 
über ItiO Personen. Inter ihnen 
sind der Schlosser Viktor Smirnow, 
der Baumeister Mkolui Schwez. 
der Oberschüler Kotiert Ernst, der 
Lehrer Xikolai Sharikow, der Zahn­
arzt Wladimir Stepanez. der Leiter 
der Werkstatt Boris Chrisanow. 
der Schmied Grigori Petrenko. der 
Leiter der Autogurmjc Anatoli 
Schwer ii. a.. die sich mit den 
Sportarten Volleyball, Hockey. 
Schwerathletik, Fußball, Tischten­
nis, Schachspiel, Schi und Schlitt­
schuhlaufen beschäftigen. Viele 
Sportler nehmen aktiv an mehre 
ren Sportsektionen teil. Das sind

B. Boris Chrisanow, Viktor
Smirnow und Anatoli Schwer, die 
meisterhaft Volleyball wie auch 
Tischtennis spielen.

UNSERE BILDER: I. Die Nctz- 
baller (v. I.) N. Schwer, W. Ste- 
pancz, R Ernst, V. Smirnow, N. 
Sharikow, B. Chrisanow, P. Shari-

2—3. Boris Chrisanow (links) 
und Viktor Smirnow — beim Tisch- 
tcnnlsspiel.

Text und Fotos: Th. Esau
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REDAKTTONSKOLLEGIU *
Chefredakteur — 2-19-09, stellv. Chelr. — 2-17-07. wer- £ 
entwortllcher Sekretär — 2-79-84, Abteilungen: Propagen- • 

de. Partei- und politische Massenarbeit — 2-16-5L Wirtschaft — 2-18-22. Kultur — J 
2-74-26, Literatur und Kunst — 2-18-71, Information — 2-78-50, Leserbriefe — 2-77-11, ' 
Buchhaltung — 2-56-45, Dienstredakteur — 2-06-49, Fornrut — 72.
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